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Bestellungen

auf das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lungsgsbühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 srei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .Redaktion n. Lrpedition : Kmxkiazenßraße II . >.

PMilatims -Organ für siimmlliche Kaiserliche , Königliche und Wüsche Behörden , sowie siir die Bemcmden Neustadt -Gödens und Bant .

Hr. 137.
Zum Mngstseste!

Im schönsten Glanz , im Maiengrün ,
Das Alles Wonne athmen läßt ,

s Im lieblichsten Gewand erschien
i Der Pfingsten hohes Weihesest .

Es strahlt in Fülle Frieden aus
. Und gießt ihn in die Menschenbrust ,
! Und wo der Friede wohnt im Haus ,

Da hat das Leben höh're Lust .

Doch Friede wird nur dem zu Theil ,
Deß ' Herz zum Frieden ist bereit ,
Denn nur im Frieden ist das Heil ;
Man zwingt es nicht durch Haß und Streit .

's „ O heil'ger Geist , kehr' bei uns ein ! "

t So tönet heut der fromme Sang
z Beim Orgelschall von Groß und Klein ;

Das Lied hat einen guten Klang .

Empfänden nur die Herzen auch, *
Was heute fromm die Lippe spricht :
Man singt das Lied nach altem Brauch ,
Doch leider tönt 's im Herzen nicht .

Denn , wär ' die Bitte ernst gemeint ,
So würde sie gewiß erfüllt ,
Und was uns jetzt als hart erscheint,
Es zeigte dann sich weich und mild .

Ja , kehrte Gottes Geist hier ein ,
Wie wir im Liede heut erfleh 'n ,

. Wie könnten in der Menschheit Reih 'n
I Dann Haß und Zwietracht fortbesteh 'n ?

I Wie könnten Habsucht und Betrug
I Dann lächelnd ihre Häuser bau ' n ?

Wie könnte Reichthum wie ein Fluch
! Verächtlich auf die Armuth schau'n ?

Wie könnten Aerm 're finstern Blicks
Auf Reichere voll Neides seh

' n ?
Wer würde dann um flücht' gen Glücks
Zurück von Recht und Wahrheit steh' n ?

Drum laßt die Bitte ernstlich sein,
Die heute rings im Chore schallt :
Der heil' ge Geist kehr' bei uns ein
Und habe über uns Gewalt .

Sonntag, den 13 . Juni 1886.
Damit der Friede überall

Sich seine Hütten bauen läßt ;
Dann feiert auf dem Erdenball
Man Pfingsten als ein ew ' ges Fest .

TagesSberficht .
Berlin , 11 . Juni . Se . Maj . der Kaiser besichtigte

heute in Potsdam das Regiment Garde du Corps und das
Garde -Husarsn - Regiment , nahm das Dejeuner in Schloß
Babelsberg ein und kehrte Nachmittags nach Berlin zurück.

Die Großherzogin von Baden hat heute Abend die Rück¬
reise nach Karlsruhe angetreten .

Der Staatssekretär Graf Herbert Bismarck ist gestern
Abend nach Hanau abgereist .

Die nächste Reichstagssitzung soll auf Mittwoch , 30 ds -,
einberufen werden ; auf der Tagesordnung steht die zweite
Lesung der Branntweinsteuervorlage . Man hört in unter¬
richteten Kreisen die Meinung äußern , daß die Berathung an
demselben Tage ihre definitive Erledigung und damit die

Reichstagssesston ihren Abschluß finden wird . Alsdann
könnten Reichstag und Landtag an demselben Tage geschlossen
werden .

Die offiziöse „ N . R . C . " schreibt : Fast täglich bringen
die Berliner Zeitungen über die für das Jahr 1888 geplante
Ausstellungen Mittheilungen , welche von dem Preßcomite des
Berliner Ausschusses herrühren und derart abgefaßt sind , daß
sie den Anschein erwecken , als wäre die Abhaltung der Aus¬
stellung trotz der großen Abneigung der überwiegenden Mehr¬
zahl aller Industriellen und Gewerbetreibenden eine unabwend¬
bare Sache . Wir sind aber in der Lage , die betheiligten Kreise
vorläufig beruhigen zu können . Eine Entscheidung seitens der

zuständigen Reichsbehörden ist
'
.roch nicht erfolgt und wir glauben

gut unterrichtet zu sein, wenn wir behaupten , daß auf dis Ge¬

währung eines Zuschusses in Höhe von drei Millionen Mark
L kouäs psräu absolut nicht zu rechnen ist . Wenn die Reichs¬
regierung geneigt wäre , diesen Zuschuß zu bewilligen , so müßte
eine derartige Vorlage an den Reichstag eingebracht werden ,
das ist aber bis jetzt nicht geschehen und unseren Informationen
nach auch nicht zu erwarten . Selbst wenn aber die Regierung
eine solche Vorlage einbringen würde , bliebe es immer noch
sehr fraglich , ob ein solcher Antrag bei der Mehrheit des

Reichstages Zustimmung finden würde , da man auch in

Reichstagskreisen von der Ausstellung nichts wissen will .
Eine Nachwirkung der Ersah - ungen des Gräf ' schen Pro¬

zesses ist in folgendem Erlaß des bäurischen Justizministeriums
zu erkennen : Es ist die Wahrnehmung gemacht worden , daß
die Protokolle über die Hauptverhaudlungen vor den Straf¬

XII . Jahrgang.
kümmern und den Schwurgerichten nur ausnahmsweise An¬

gaben über den Inhalt der Aussagen des Angeklagten und
der sonst vernommenen Personen enthalten . Insbesondere hat
sich der Mißstand fühlbar gemacht , daß die Ueberführung von

Personen , welche dringend verdächtig waren , eidlich eine falsche
Aussage abgegeben zu haben , durch den Mangel einer Nieder¬

schrift der Aussage verhindert oder wesentlich erschwert wurde .

Allerdings hat die Strafprozeßordnung die Aufnahme des

wesentlichen Inhalts der Aussagen der vernommenen Personen
in das Protokoll über die vor Strafkammer und Schwur¬
gerichteten stattfindenden Hauptverhandlungen nicht ausdrücklich
vorgeschrieben . Die Zweckmäßigkeit einer solchen Aufnahme
ist jedoch nicht zu verkennen , und eine verbietende Vorschrift
steht derselben nicht entgegen . Das Justizministerium sieht sich
deshalb veranlaßt , die Aufmerksamkeit der betreffenden Gerichte
auf diesen Gegenstand zu lenken und denselben außerdem zu
empfehlen , von der Bestimmung des H 273 , Abs . 3 der

Strafprozeßordnung (vollständige Niederschreibung einer wich¬
tigen Aussage ) einen ausgedehnteren Gebrauch zu machen , als
dies bisher der Fall gewesen zu sein scheint.

Aus München , 11 . Juni , wird amtlich soeben bekannt

gegeben, die Commission sei in Hohenschwangau gefesselt
internirt gewesen. Die Aufregung der dortigen Bevölkerung ,
welche dem Könige zu Hülfe eilen wollte , war so groß , daß
das Leben der Commisstonsmitglieder bedroht gewesen sei .
Der Bezirksamtmann half zur Flucht . Heute ist abermals
Gendarmerie abgegangen . Das Schloß ist vollständig
isolirt .

lieber die Persönlichkeit des Prinzen Luitpold schreibt ein
mit den Verhältnissen sehr vertrauter Schriftsteller in der

„ Elberf . Ztg .
" Folgendes :

„ Prinz Luitpold ist als dritter Sohn Ludwig ' s I . und
der Prinzessin Therese von Sachsen -Hildburghausen am
12 . März 1821 zu Würzburg geboren . Außer der verwitt -
weten letzten Herzogin von Modena unter den vielen Kindern
jenes Ehebundes das einzig noch überlebende . Am 15 . April
1844 mit der am 26 . April verstorbenen Prinzessin Auguste
von Toscana vermählt , besitzt er die bekannten drei Söhne
Prinzen Ludwig , Leopold und Arnulf und eine durch Geist
und Liebenswürdigkeit ausgezeichnete unvermählt gebliebene
Tochter Prinzessin Therese . Bei der hellenischen Königschaft
seines nächst älteren Bruders Otto , dem ältesten Bruder
Königs Maximilian H . , von vornherein als kriegerischer Arm

zur Seite gedacht, widmete er sich der militärischen Laufbahn
und innerhalb dieser der bäurischen Lieblingswaffe , der Artil¬
lerie ; er ist Chef des 1 . Bäurischen , des Magdeburgischen
Feldartillerie - Regiments Nr . 4 und des 1 . Oesterreichischen
Corpsartillerie - Regiments ; außerdem bekleidet er in Baiern

14 Veilchengrütze .
Novelle von Josephine Hrästn Schwerin .

(Fortsetzung .)

„ Eine Rolle spielenwiederholte Lory . „ Wäre es nicht
eine solche , wenn ich das für Fcühlingsgrün und Sonnenschein
schwärmende Mädchen vorstellen wollte ? Ich bin es doch schon
längst nicht mehr . "

Er faßte ihre Hände und sagte , sie ernst anschauend :
» Lory bist Du glücklich ? "

, Ihre Augen begegneten den seinen mit einem vollen Blick ,
in dem eine Welt von verlorenem Glück und Hoffnungs¬
losigkeit lag .

» Ich könnte Dir mit derselben Frage antworten ; wer ,
> ,

die Jungendträume von erfüllten Wünschen und ver -
ttnrktlichen Idealen hinaus ist, ist denn glücklich ! Sieh ' Dir

. L
^ Maschen an , mit denen Du lebst, denen Du

täglich begegnest, ob sie Dir mehr als ein Scheinbild des
Glückes vor Augen führen , ein oberflächliches Glück von aller¬
lei Annehmlichkeiten , Freuden und Genüssen zusammengestellt ,
me für den Einen diesen, für den Andern jenen Namen tragen .
So glücklich wie sie alle bin ich auch . "

„ Kind , um Gottes willen , das ist die Sprache einer Welt¬
verachtung und Zerrissenheit , die ich von Dir nicht hören wag,

"

nef er im Tone des ehrlichsten Schreckens .
, Sie lachte , aber es war kein frisches , fröhliches , sondern

ein bitteres Lachen .
' ^ ,

„ Warum stellst Du so heikle Fragen ? Mein Mann hat
Mich noch nie gefragt , ob ich glücklich bin , am wenigsten mit
einem so forschenden , bis in 's Innerste dringenden Blick . Er
weiß ja , daß ich komfortabel wohne , mich elegant kleide , die
Kunstgenüsse , die ich liebe, mir in vollem Maße bereite , und
«nch auf allerlei Festen gut amüsire , warum sollte ich nicht
glücklich sein ? Ich bin 's ; gieb Dich mit dieser Ueberzeugung
"uch zufrieden .

"

„ Was soll daraus werden , Lory ; jedes Deiner Worte

Des Pfingstfestes

schneidet mir in das Herz ! " rief Erik , seinen Arm um ihre
Schultern legend .

„ Wir sind da auf ein böses Thema gekommen, Herzens¬
bruder, " entgegnete sie, „ und wir wollen uns ferner davor

hüten . Ich glaubte , auch Du hättest die jugendlichen Ideale
und Hoffnungsträume , seit wir uns nicht sahen , hinter Dir

gelassen ; ich merke jetzt, das sie Dir noch grünen und blühen ,
— vielleicht bist Du ein Sonntagskind , daß sie sich bewahren
kann und die Welt allzeit durch ein rosenfarbenes Glas sieht,
i ch will es Dir auch nicht mit ungeschickter Hand zerschlagen .
— Komm doch noch mit uns frühstücken , Otto wartet wohl

schon ! "
Sie befreite ihre Hände aus den seinen und schritt ihm

voran nach dem Eßzimmer .
Dort fanden sie auch schon Herrn von Berge , der den

Schwager freundlich begrüßte .
„ Entschuldige , daß wir Dich warten ließen, " sagte Lory ,

„ ich führte Erik durch die Zimmer und schließlich verplauderten
wir uns ein wenig in meinem Boudoir .

" Sie nahm an dem

Frühstückstisch Platz und lud Erik durch eine Handbewegung
ein, sich ebenfalls zu setzen .

„ Werden wir heute mit unseren Visiten beginnen können ? "

fragte Berge , während er zuerst Erik und dann sich selbst ein

Glas Wein einschänkte.
„ Gewiß ; Du weißt , daß es auch mich dazu drängt, " war

Lory' s Antwort , „ es ist gar zu langweilig , hur am Ort noch
keinen Menschen zu kennen . Unsere erste Gesellschaft soll recht
schön werden ; ich will mir etwas Absonderliches ausdenken ,
was die Leute amüstrt ; der erste Eindruck ist entscheidend. Du

wirst uns dabei helfen , Erik . "

„ Kaum, " erwiderte er, noch immer verstimmt durch das

Gespräch mit Lory , „ ich habe mich bisher ganz fern von
dem Gesellschaftstreiben gehalten und nur mit meinen Kame¬
raden gelebr . "

„ Nun , das wäre seltsam, " rief Lory , „ was sollte die Welt
davon denken, wenn Du bei uns fehltest ; davon kann nicht die
Rede sei . "

wegen wird die nächste Nummer erst Dienstag ausgegeben .

„ Sie scheinen wirklich merkwürdig einsiedlerisch gelebt zu
zu haben , Schwager, " mischte sich Berge hinein , „ ich habe
schon davon gehört . "

„ Da sind wir ja gerade zur rechten Stunde hergekommen ,
um Dich aus dieser Einstedlerlaune zu reißen, " sagte Lory ,
„ wir werden viel Gesellschaft

'
bei uns sehen, und ich werde Dich

dann stets brauchen ; Du weißt , daß man immer einen crlm-

xsuii ä 'ttoiuisiir oder etwas der Art bedarf , und natürlich
werden wir stets Dich dazu wählen . "

„ Und ich werde für die Ehre danken, " entgegnete Erik

sehr entschieden.
„ Du wirst gar nicht gefragt , mon oiwr, " lachte Lory ,

„ nicht wahr , Otto , wir bestimmen über ihn , und er muß sich
fügen .

"

„ Natürlich, " erklärte Herr von Berge , nun auch lachend ,
erhob sich und reichte Lory die Hand . „ Adieu , ich muß fort ,
adieu , Schwager , auf Wiedersehen . "

„ Ich gehe ebenfalls, " sagte Erik , dem es jetzt nicht nach
dem Alleinsein mit seiner Schwester verlangte . „ Lebe wohl ,
Lory ; ich fürchte , Du wirst selten Zeit zu einer Plauderstunde
mit mir in Deinem Boudoir haben .

"

„ Wie Du es meinst — vielleicht, " entgegnete sie , und da
Berge schon der Thür zuschritt , fügte sie leiser hinzu : „ Ich
fügte mich davor ; laß mich mit dem Strome treiben ; fange
ich an , gegen ihn zu kämpfen , so gehe ich unter .

"
Erik schüttelte schweigend das Haupt und ging .
Das Hasten und Treiben Lory ' s , in dem sie sichtlich nur

Zerstreuung und Vergessen , den oberflächlichen Ersatz für das ,
was sie schmerzlich entbehrte , suchte, war Erik unsäglich traurig
und verstimmte ihn tief .

Dessenungeachtet wurde er in den Kreis , der sich in dem

Berger ' schen Hause sammelte , mit hineingezogen , und das un¬

gesellige Leben, das er bis dahin geführt , hatte ein Ende .

Zuerst folgte er widerwillig einer halben Nothwendigkeit ,

allmählig aber fing er an , selbst wieder Geschmack daran zu

finden , er mußte sich gestehen, daß Lory eine amnuthige und

liebenswürdige Wirthin war , die es verstand , ihren Gesellschaften



die mit ihm Wohl aussterbende, weil durch die Reichsinspektion
überflüssig gewordene Stellung eines General - Inspekteurs der
Armee . Im Jahre 1866 Befehlshaber einer der vier baieri-
scheu Felddivisionen , focht er namentlich bei Helmstedt in
Unterfranken am 25 . Juli. Sein ältester Sohn, der Präsum¬
tive künftige Ludwig III -, wurde an jenem blutigen Tage neben
ihm schwer verwundet. In der baierischen Reichsrathskammer
stimmte er mit sämmtlichen baierischen Prinzen , außer dem
jetzt als Arzt und Menschenfreund so hoch berühmt gewordenen
Herzog Karl Theodor, am 28 . Februar 1870 gegen den da¬
maligen baierischen Ministerpräsidenten Fürsten Hohenlohe .
In dem Feldzuge von 1870 war er dem Hauptquartier des
Königs von Preußen zugetheilt und wohnte in dieser Stellung
den Schlachten bei Gravelotte am 18 . August und Sedan am
1 . September bei ; auch an der Versailler Kaiserproklamation
des 18 . Januar 1871 hat er theilgenommen ; ebenso natürlich
an dem Berliner Siegeseinzuge des 16 . Juni und dem Mün¬
chener des 16 . Juli 1871 . Wie bei so vielen Baiern scheint
der Krieg von 1870 den Groll von 1866 auch bei ihm besiegt
zü haben . Unter den ihm nachgesagten Aeußerungen findet
sich nach 1870 diejenige , daß „ die ihm anerzvgene Tradition
den neuen deutschen Zuständen widerstrebe , die nüchterne Ein¬
sicht ihm aber die Unvermeidlichkeit und Ersprießlichkeit der¬
selben zeige?' Für die Person Sr . Majestät des Kaisers hat
er stets die größte Verehrung kundgegeben ; namentlich das
Benehmen des greisen Herrn in der Krisis der Schlacht bei
Gravelotte soll ihm außerordentlich imponirt haben ; bei zahl¬
reichen, durch Lebensalter, Verhältnisse u . s . w . bedingten
Verschiedenheiten dürften übrigens beide in Rede stehende
fürstliche Charaktere starke Aehnlichkeitsmomente zeigen . An
dem Tage der letzten Begegnung zwischen Kaiser Wilhelm und
König Ludwig , 13 . Juli 1874, rief bei der Abfahrt aus dem
Münchener Bahnhof der auf der Freitreppe des Salonwagens
stehende Kaiser noch einmal „ Luitpold" und zog den herbei¬
geeilten Vetter in die Arme. Trotz seiner 65 Jahre ist Prinz
Luitpold noch sehr rüstig ; nach menschlichem Ermessen würde
man sich also , die Physische Wiederherstellung des Königs vor¬
ausgesetzt , auf eine ziemlich lange Regentschaft recht wohl
einzurichten haben. Einfach, natürlich und leutselig , ist Prinz
Luitpold allgemein beliebt , dabei wohlunterrichtet und kunst¬
verständig; in den Grenzen seiner ziemlich schmal bemestenen
Mittel ein Kunstfreund und Mäcen . Wie sein Vater bei
aufrichtiger katholischer Religiosität keineswegs klerikal gesinnt
und in der baierischen Reichsrathskammer mit seiner Abstim¬
mung fast regelmäßig auf der antiklerikalen Seite gewesen,
würde er sich vortrefflich in den Rahmen der deutschen Reichs-
Politik zu halten verstehen , namentlich seit der in Berlin neuer¬
dings eingetretenen kirchenpolitischen Wendung. Für Baiern
und Deutschland würde seine Regentschaft voraussichtlich von
segensreichen Folgen begleitet sein.

Dem englischen Unterhause hat nunmehr Gladstone
die bevorstehende Auflösung des Parlaments mitgetheilt. Der
Premierminister empfahl gleichzeitig möglichst schnelle Abwicke¬
lung der Geschäfte und beantragte, daß das Haus von morgen
ab der Regierung täglich den Vorrang für die noch zu erledi¬
genden Finanzvorlagen einräumen möge . Die Eisenbahn- und
Canalvorlage hat Gladstone fallen lassen ; er hofft aber , die
Medicinalbill noch zu erledigen . Darauf stellte er den weiteren
Antrag , die Regierung möge einen provisorischen Credit be¬
willigen , welcher einem Zehntheil der laufenden Bedürfnisse
entspreche . Gladstone hofft , daß die Auflösung bis zu Ende
des Monats erfolgt sein wird und wünscht übereinstimmend
mit Hicks-Beach den möglichst baldigen Zusammentritt des
neuen Parlaments. Darüber sei indessen erst noch die Kvn-
sulation des Kabinets nöthig . Darauf trat das Haus in die
Einzelberathung des Marinebudgets ein . — Im Norden
Irlands gab sich infolge der Verwerfung der Homerulevorlags
die größte Begeisterung kund . Von Koleraine wurde die Nach¬
richt durch Raketen den umliegenden Ortschaften gemeldet und
von da durch reitende Boten überallhin gebracht , so daß sie in
kurzer Zeit in ganz Ulster bekannt war . Mustkkorps spielten
patriotische Weisen und Hochs erschallten auf Königin und
Verfassung. In Londonderry wurden die Glocken der Kathe¬
drale geläutet und zur Feier Kanonenschüsse abgefeuert . Große
Volksmengen sammelten sich in verschiedenen Theilen der Stadt
an, ohne daß es zu Ruhestörungen während der Nacht ge-

einen stets neuen Reiz zu geben . Sie selbst schien die Heiterste
von Allen, und es gab Momente, in denen sich selbst Erik
täuschen ließ und glaubte , daß sie glücklich sei.

Er entdeckte dann freilich auch bald wieder den Schmer-
zenszug um ihren Mund, erkannte aus einem ihm gesagten
Wort die Leere, die in ihrem Herzen gähnte.

Aber that sie nicht gut, den Abgrund mit Rosen zu ver-
hüllen, fragte er sich dann , durch den Schein den Mangel des
Wesens zu ersetzen , sich selbst über ein aufgegebenes Glück
hinwegzutäuschen und es so wenigstens für Stunden zu ver¬
gessen ? Er hatte so lange um Ilse und um das Glück, das
er in ihr zu besitzen geglaubt, getrauert ; war das am Ende
recht und vernünftig ? War es nicht geboten , das Vergangene
vergangen sein zu lassen ?

Unter diesen Betrachtungen hatte er den Weg zu Berge 's
zurückgelegt und war die breite , hell erleuchtete Treppe hinauf-
gestiegen . Er fand die Zimmer bereits mit Gästen gefüllt
und begrüßte hier und dort einen Bekannten, während er sich
den Weg zu Lory bahnte.

„ Endlich," rief sie ihm entgegen , „ Du kommst spät heute .
Mein Bruder , Lieutenant von Randorf , liebe Miß Drum¬
mond," stellte sie ihn der neben ihr stehenden jungen, schönen
Dame vor.

Erik hatte den Namen bereits oft gehört, es war vor
ihrer Ankunft bei ihrem Onkel, dem Bankier Johnson , schon
viel von Miß Drummond gesprochen , wie man eben von einer
schönen und jungen Dame spricht , die als ein neuer Stern in
der Gesellschaft erscheinen wird, zumal wenn dieselbe eine
Ausländerin , einer vornehmen Adelsfamilie angehörig und sehr
reich ist.

Herr Johnson war der reichste Bankier im Ort ; stammte ,
obgleich er selbst schon in Deutschland geboren , von einer eng¬
lischen Familie ab, hatte auch viele reich begüterte und zum
Theil den vornehmsten englischen Familien angehörende Ver¬
wandte in England , und reiste stets in Zwischenräumen von
einigen Jahren, sie zu besuchen.

Bei seinem letzte » Aufenthalt dort war es ausgemacht,

kommen wäre . Auch in Lurga» wurden die Glocken geläutet,und hielten die Loyalisten , 10000 Mann stark , mit Musik
und Fahnen einen Umzug durch die Stadt . Auch die Nationalisten
rückten aus . Der Polizei gelang es jedoch, die beiden feind¬
lichen Parteien auseinanderzuhalten , und kam es , obgleich es
nicht an Steinwürfen fehlte , doch nicht zu einem Zusammen¬
stoß. In Belfast wurde auf den die Stadt umgebenden Hügeln
ein Feuerwerk abgebrannt, sobald die Nachricht von der Ver¬
werfung der Homerulebill eintraf , und hielten die Orangisten
unter Trommelklang einen Umzug durch die Straßen . Störun¬
gen kamen nicht vor. 550 Extra- Konstabler sind für heute
Abend , wo die Loyalisten einen Fackelzug zu veranstalten ge¬
denken, in Befürchtung weiterer Krawalle in die Stadt herein -
gezogen . Sollte die Polizei nicht ausreichen , so wird das
Militär ausrücken . In allen Ortschaften des Dungannon -
Distrikts herrscht große Aufregung. Orangistenfahnen wehen
auf den Kirchthürmen und die Glocken läuten den ganzen Tag.
In Dublin und Cork verursachte das Ergebniß der Abstimmung
große Enttäuschung, die sich unter den Nationallisten in Ver¬
wünschungen gegen Chamberlain Luft machte .
TelegraphischeDepesche« des Wilhelinsh. Tageblattes.

Paris , 12. Juni . Die französische Kammer nahm
mit 315 gegen 232 Stimmen den von der Regierung nccep-
tirten Entwurf Brnsse's an, welcher die Ausweisung der
direkten Prätendenten und deren ältesten Söhne vorschreibt .

München , 12. Juni . König Ludwig ist heute früh
von Hohenschwangau nach Schloff Berg am Starnberger See
abgereist .

Marine .
* Wilhelmshaven , 12. Juni . Der Vermessungs -Dirigent der

Marinestatwn der Nordsee, Kapitän zur See z. D. Holzhauer , ist von
seiner Dienstreise zurückgekehrt .

Korvetten-Kapitän Hornung hat sich mit kurzemUrlaub nachBerlin
begeben.

Kapitänlieutenant Baron v. Plessen hat einen 14tägigen Urlaub
nach Holstein angetreten.

Kiel , 11 . Juni . S . M . Transportdampfer „ Eider "
traf gestern von Wilhelmshaven kommend hier ein.

Lokales »
* Wilhelmshaven , 12 . Juni . In die prachtvollste

Periode der in Frühlingsfrische erprangenden Natur fällt das
diesjährige liebliche Fest der Christenheit, das blüthenreiche
Pfingstfest, das mit unwiderstehlicher Macht die Menschen¬
kinder antreibt, hinaus ins Freie zu wandern und Auge und
Herz zu erfreuen an dem zauberischen Gotteswalten in Wald ,
Feld und Flur . Wohl Dem, der die Wanderlust nicht zu
unterdrücken oder zu sehr einzuschränken braucht, der sich frei
machen kann von der Scholle, um in die Ferne schweifen zu
können , wo ihm andere Scenerien und Naturbilder vor Augen
kommen , als im altgewohnten Daheim . Kaum zu einer an¬
deren Zeit wird der Wanderlust in so starkem Maße Genüge
gcthan , als wie in den Pfingsttagen und niemals gelangen
mehr Reiseprojekte zur Ausführung , als wenn bei vorhandenem
Vertrauen auf schönes Wetter die Pfingsttage zugleich den
Massen die nöthigc Muße zu einer willkommenen Erholung
bietet . Auch hier wird die Wanderlust oder der Trieb , fernen
Angehörigen oder Freunden einen Besuch abzustatten, wie stets
an den Pfingsttagen , stark zur Geltung kommen . Aber der
Abzug wird erfahrungsmäßig wieder ausgeglichen durch den
Zuzug von auswärts. Bietet doch unsere Kriegshafenstadt
des Interessanten und Sehenswerthen für die Fremden so viel,
daß sich ein Besuch derselben stets belohnt macht , abgesehen
davon , daß sich in diesen Pfingsttagen hier zugleich Gelegen¬
heit zu einer amüsanten Tour in See mit dem schönen
Passagierdawpfer „ Leda " bietet . Wem also von den hier
an den Pfingsttagen Verweilenden daran liegt, die Mußestunden
gut auszunutzen, dem wird ein Blick in den Jnseratentheil
unseres Blattes genügen , sich em wechselreiches Programm für
die Festtage zusammenstellen zu können . In erster Linie
wollen wir unseres reizenden Parkes gedenken, in welchem an
beiden Festtagen Freiconcerte von unserer Marinekapelle abge¬
halten werden sollen und in dem auch an den Nachmittagen
uns von derselben Kapelle ein musikalischer Genuß geboten
wird. Ferner werden Concerte an den Festtagen abgehalten

daß einer seiner Neffen auf ein Jahr zu ihm kommen und
seine Schwester Mary ihn begleiten solle. So war Miß
Drummond nach Deutschland gekommen.

Sie . hatte eine große , schlanke Gestalt, deren vollendetes
Ebenmaß durch den weißen Seidenstoff, der sie weich umfloß,
noch mehr hervorgehoben wurde ; den schönen Hals und die
marmorwcißen Arme schmückten die köstlichsten Diamanten , und
in dem blonden , vollen Haar, das mit ausgesuchter Einfach¬
heit arrangirt war , strahlte ein Diamantstern .

So imponirte ihre Erscheinung unwillkürlich , während die
Hellen blauen Augen und ein weicher Mund, der wohl zu
lächeln verstand , dafür sorgten , daß es ihr nicht an jugend¬
lichem Liebreiz fehlte .

Erik war bald in lebhaftem Gespräch mit ihr ; sie sprach
ein durchaus fertiges und korrektes Deutsch , und als Erik ihr
darüber ein Kompliment sagte , erwiderte sie :

„ Ich würde niemals in ein fremdes Land gehen , ohne
dessen Sprache vollständig zu beherrschen, einmal, weil es mir
selbst unbequem sein würde, mich nicht schnell und leicht ver¬
ständigen zu können , dann weil es mir unleidlich wäre, mich
von Jedermann als Fremde anstarren zu lasten , und drittens ,
weil ich ein Land nur kennen lernen kann , wenn ich verstehe,
was die Leute reden. "

„ Und ist das der Zweck Ihres Herkommens, Deutschland
kennen zu lernen ? " fragte Erik überrascht . „ Junge Damen
pflegen sonst nicht eben aus diesem Grunde zu reisen . "

„ Aus welchem sonst ? " erwiderte sie . „ Ich hätte mich
schwerlich aus ein Jahr von England , das ich sehr liebe , und
von meinen Eltern und Schwestern getrennt, wenn ich nicht
gewünscht hätte, Land und Leute des Kontinents kennen zu
lernen. Das ist interessant. "

„ O weh, " rief Erik scherzend, „ ich werde nun bei jedem
Wort, das ich mit Ihnen rede, daran denken wüsten , daß Sie
es auf das Interesse, daß es Ihnen cinflößt , prüfen, und werde
in Folge dessen recht langweilig werden .

"
Mary lachte .

werden in der Wilhelmshöhe bei Werner , in Wwe. Winter'S
Wirthschaft in Belfort und in dem schönen Park der Burg
Knyphausen. Aber auch alle sonstige» Gartenlokalitäten in
der näheren und ferneren Umgebung der Stadt sind zur Auf¬
nahme höchst willkommener Psingstgäste von ihren Inhabern
in Stand gesetzt , die Kegelbahnen rc. renovirt worden und
wäre darum Allen ein recht gutes Pfingstgeschäft zu wünschen .
In gleicher Weise wünschen wir auch allen unseren freundlichen
Lesern nah und fern : Recht vergnügte Feiertage !

* Wilhelmshaven , 12 . Juni. Der Schiffsbau-Direktor
der hiesigen Kaiserlichen Werft , Wirklicher Admiralitäts -Rath
Guyot , ist von seiner Dienstreise nach Bremerhaven wieder
zurückgekehrt.

* Wilhelmshaven , 12 . Juni. Se . Excellenz der Kom.
mandeur der 19. Division, Generallieutenant v . Rauch, ist
heute hier anwesend .

* Wilhelmshaven , 12. Juni. Da der neue städtische
Dampfer „ Eckwarden " voraussichtlich erst heute in später
Nachmittagsstunde oder erst des Abends hier eintreffen kann,
so kann die Probefahrt mit demselben heute nicht mehr statt -
sinden .

* Wilhelmshaven » 12 . Juni . Unsere freiwillige Feuer,
wehr wird morgen früh unter Borantrilt ihres Tambour -
und Pfeifcrcorps einen Ausflug nach dem Barkeler Busch
machen .

* Wilhelmshaven , 11 . Juni. Es hat langer Zeit be-
dürft , bis die von uns als Arbeiterverführer gekennzeichneten
Wühler und Hetzer Oehme, Kühn und Bümmerstede das an¬
gekündigte Pamphlet zu Stande brachten , welches ihnen wieder
einen festeren Standpunkt auf dem unter ihren Füßen wankend
gewordenen Boden verschaffen sollte . Ob sich die Leute nun
mit ihrer in Schlangenwindungen sich bewegenden von rohen
Wuthausbrüchen und Gemeinheiten strotzenden Vertheidigung
das stark erschütterte Vertrauen in Arbeiterkreiscn zurückerobert
haben , ist doch sehr zu bezweifeln . Mit ordinärem Schimpfen
im Stallknechtston kennzeichnet sich ein Gegner selbst. Nur
Leute, die auf ganz unterster Stufe der Bildung stehen, können
vielleicht hieran Geschmack finden , ebenso kann nur ein gänz¬
licher Mangel von Begriffsvermögen zu dem Glauben führen ,
Oehme und Konsorten seien als Sieger aus dem Kampfe
hervorgegangen, weil sie mit einem starken Geschütz von
Schimpfereien und Ableugnungen unseren Angriff beantwortet
haben . Nach einem Ausspruch in dem Pamphlet ist dasselbe
„ nur an diejenigen gerichtet , die das Denken noch nicht verlernt
haben und die Wahrheit von Lüge noch zu unterscheiden ver¬
mögen . " Wir sind nun der festen Ueberzeugung , daß die
große Gesammtzahl des Arbeiterstandes ganz wohl im Stande
ist, den Inhalt des Pamphletes richtig als das zu beurtheilen ,
was er in Wirklichkeit nur bildet , als einen völlig mißlungenen
Versuch der Arbeiterverführer, sich weiß zu waschen und
hierbei noch die grobe Fälschung zu begehen, als sprächen
sie im Namen und im Aufträge der gesummten Arbeiterschaft ,
mindestens aber im Namen aller jener Personen, welche sich
früher einmal haben überreden lasten, einen socialistischen
Stimmzettel in die Wahlurne zu legen . Möchten doch alle
jene Arbeiter, welche unseren Kampf mit den Arbeiterverführern
bisher verfolgt haben , an das Dreiblatt Oehme, Kühn und
Bümmerstede direkt die Frage richten , wer ihnen den Auftrag
und das Mandat gegeben hat, im Namen der hiesigen Arbeiter
zu sprechen, zu handeln und in so ordinärer Weise zu schreiben.
Eine richtige Auskunft auf diese Frage würde klar und deut¬
lich darlegen , daß hinter den Arbeiterverführern nur eine
winzige kleine Clique steht, welche — wie vielleicht die Mit¬
glieder der Strike - Kvmmission — gegründete Ursache zur Un¬
zufriedenheit über die Entlarvung der Arbeiterverführer haben ,
oder Furcht empfinden , daß man ihnen ebenfalls noch an den
Kragen gehen könnte . Nur eine Hand voll Personen ist es,
welche ihre Anmaßung bis zu der Unverschämtheit treiben ,
für eine große und zahlreiche Arbeiterschaft die politische Vor¬
sehung spielen , für sie denken und handeln zu wollen . Wir
leben aber der festen Hoffnung , daß sich gerade alle intelligen¬
teren und gutgesinnten Arbeiter gegen die aufgezwungene Be¬
vormundung durch so überdreiste Maulhelden , wie Oehme,
Kühn und Bümmerstede und ihr kleiner intimer Anhang, auf¬
lehnen , oder mindestens sich von ihrer Beeinflussung eman -
cipiren werden .

„ Ist Ihnen so viel an dem Urtheil eines jungen Mäd¬
chens gelegen ? Ist das die Art der deutschen Männer ? "

„ Gewiß, " entgegnete Erik, „ uns Allen liegt viel daran,
daß eine schöne, junge Dame uns liebenswürdig findet . "

„ Und Ihr großer Dichter sagt : „ Man merkt die Absicht,
und man ist verstimmt," erwiderte Mary rasch, „ muß ich
Ihnen das erst zitiren ?"

„ Es scheint fast so, wir gerathen in der ersten Viertel¬
stunde unserer Bekanntschaft in Zwist , Miß Drummond, "
scherzte Erik, „ ich glaube , wir müffen den gefährlichen Boden
verkästen. Darf ich Sie um die Ehre des Tanzes bitten , der
soeben beginnt? "

„ Ich habe schon einige Engagements abgelehnt," meinte
Mary, „ da ich, noch von der Reise ermüdet, nicht tanzen wollte .
Ich bin , glaube ich , keine sehr geschickte Tänzerin und tanze
eben deshalb auch nicht besonders gern.

"
„ Mir aber dürfen Sie diesen Tanz nicht abschlagen , Miß,"

bat Erik, „ ich gehöre halb und halb hier zum Hause und ver¬
diene deshalb schon eine kleine Bevorzugung . "

„ Wie geschickt Sie für sich zu plaidiren verstehen, " meinte
sie . „ So will ich denn mit Ihnen eine Ausnahme machen,
hauptsächlich deshalb, weil Frau von Berge Sie mir bereits
als einen sehr gewandten Tänzer rühmte. "

„ Dann muß ich meiner Schwester noch besonderen Dank
für ihre gute Meinung von mir sagen, " erwiderte er , heiter ,
während er Mary in die Reihe der Tanzenden führte.

Dem ersten Tanz folgte ein zweiter , und dann führte er
Mary zu Tisch und unterhielt sich während einer Stunde
sehr gut mit ihr.

Er ging mit dem Gefühl nach Hause , heute einen be¬
sonders angenehmen Abend verlebt zu haben .

Bei dem nächsten Begegnen erzählte Mary, daß sie viel
reite und es darin , wie die Engländerinnen oft, zu einer be¬
sonderen Gewandtheit gebracht habe .

„ Auch unsere deutschen Mädchen verschmähen dergleichen
körperliche Hebungen nicht, " versicherte Erik.

(Fortsetzung folgt.)
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Um so eher wird diese unsere Hoffnung in Erfüllung

gehe », wenn wir das oft erwähnte Konsortium dahin bringen
können, das wiederholt ertheilte Versprechen zu halten , gericht¬

lich gegen die Tageblatt -Redaktion vorzugehen , damit dieselbe
Gelegenheit findet - an richterlicher Stelle den Beweis der

Wahrheit für ihre Behauptungen anzutreten . Bereits am 24 .
Mai schrieen die Arbeiterverführer , daß es beschlossene Sache

sei , klagend gegen das Tageblatt vorzugehen , aber bis heute ist
die Klage noch nicht eingereicht . Es stehi doch das ganz so
aus , als fehlte den Herren , die sich so gern mit ihrer Un¬

erschrockenheit, mit ihrem muthigen Vorgehen brüsten , die

Courage dazu , einen unparteiischen Richterspruch zu vernehmen .
Allerdings haben sie auch viel aufS Spiel zu setzen , denn sie
haben zu fürchten , sich vor Gericht völlig als das entlarvt zu
sehen , als was wir sie bezeichnet haben , nämlich gewissenlose
und eigennützige Arbeiterverführer , die zum Theil Ursache
haben, daß ihre Vergangenheit und ihr Wirken mit einem

Schleier bedeckt bleibt , weil es sonst mit ihrer Herrlichkeit und

ihren Verführungskünsten auf Wilhelmshavener Boden mit

einem Schlage zu Ende sein wird .
Dem Pamphlet gegenüber haben wir kein weiteres Wort

als dies : „ Wir verachten die Verfasser desselben doppelt , wenn

sie die Drohung der Klagcanhängung nicht wahr machen , weil

wir sie dann auch der Feigheit zeihen müssen .
G . Breit sch ädel .

Wilhelmshaven. Als mechanische Vervielfältigung, welche
als Nachdruck nach dem Reichsgcsetz vom 11 . Juni 1870 be¬

straft wird , gilt nach Z 4 Abs . 3 a . a . O . auch das Ab¬

schreiben, wenn es dazu bestimmt ist , den Druck zu ver¬
treten . Das Abschreiben zum eigenen Gebrauch ist dem Nach¬
druck nicht gleich zu achten . Eigener Gebrauch ist es aber

nicht mehr , wenn ein Lehrer einzelne Lieder oder einzelne
Stimmen abschreiben läßt , um die Abschriften unter die Schüler
zu vertheilen . Das ist bereits Nachdruck . Dasselbe gilt von
der Vervielfältigung einzelner Chorstimmen , welche der Vor¬

steher eines Gesangvereins zum Gebrauch für dessen Mitglieder
veranstaltet . (Koch , Kommentar zum Allg . Prcuß . Land -Recht .
8 . Aust . Bd . I S . 996 . ) Schreiben sich die einzelnen Mit¬
glieder eines Gesangvereins Lieder in ihr Liederbuch, so begehen
sie keinen Nachdruck . Der eigene Gebrauch hört auf , sowie
die Abschrift zur Verbreitung geschieht. Eine solche liegt auch
vor , wenn nach der Abschrift in einem öffentlichen Konzert
gesungen werden soll. (Vgl . Urtheil des Reichsgerichts III .
Strafsenat vom 25 . März 1886 .) Hätte sich der Sänger
etwa die Stimme transponirt , so würde hierin ein Nachdruck
nicht zu erkennen sein, wohl aber , wenn das transponirte
Musikstück durch Vervielfältigung verbreitet wurde .

Aus der Umgegend und der Provinz .
0 . Varel , 12 . Juni . Die gestrige Vergnügungsfahrt

mit dem Dampfer „ Leda " nach Wangerooge ist zwar sehr
glücklich verlaufen , denn sämmtliche Passagiere sind von See¬
krankheit verschont geblieben , doch über Erwarten lang aus¬
gedehnt worden , da die letzten Theilnehmer erst heute Morgen
6 Uhr wieder hier eingelroffen sind . Bereits bei der Abfahrt
von der Schleuse am Morgen zeigte es sich , daß die ,Leda '

wegen zu niedrigen Wassers nicht heran konnte und mußten
Alle mit einem kleinen Dampfer und Booten hinangebracht
werden , waS die Abfahrt bis nach 9 Uhr verzögerte . Ebenso
mußte bei der Rückreise die ,Leda^ auf der Jade liegen bleiben
und die Landung wieder per Boote bewerkstelligt werden , was
auch durch den herrschenden Nebel sehr erschwert wurde , so
daß wie gesagt , die letzten Bergnügungszügler erst gegen
Morgen wieder heimkehrcn konnten .

V . Oldenburg , 11 . Juni . Der Besuch des am 20 . d.
in Vechta stattfindenden Kriegerfestes wird von hier aus , wie
schon jetzt wahrzunehmen , ein außergewöhnlich starker werden .
Nicht nur wird der Festzug der Krieger ein für dortige Ver¬
hältnisse resp . Anschauungen ein großartiger sein — allein
von Stadt Oldenburg und allernächster Umgebung erscheinen
beispielsweise 7 Kriegervereine mit Fahnen — sondern auch
wird der kleine Ort am genannten Tage eine Menschenmenge
aufzunehmen haben , wie nie zuvor , falls der Zuzug von an¬
deren Orken aus dem Herzogthum in verhältnißmäßig nur
annähernder Stärke erfolgt , wie voraussichtlich von hier aus .
Der Grund der voraussichtlichen großen Betheiligung an der
Fahrt nach Vechta liegt wohl einestheils in dem Wunsche
Vieler , die erst durch die im vorigen Herbst durch die Bahn
WLsi neu erschlossene Gegend sbei dieser billigen Gelegenheit
— es sollen wie es heißt Extrapersonenzüge zu ermäßigten

Fahrpreisen abgelaffen werden — kennen zu lernen , andern -
theils aber auch wohl in der Absicht sich durch Augenschein
zu überzeugen , wie ein solches erstes Fest so ausgesprochenen
patriotischen Charakters von der katholischen Bevölkerung des
Oldenburger Münstcrlandes , der derartige Kundgebungen bis¬
her vollständig fremd waren , ausgenommen wird . Hoffen wir
in dieser Hinsicht das Beste .

Emden , 10 . Juni. Nachdem durch die Blätter bekannt
geworden war , daß am heutigen Tage das Schicksal der Kanal¬
vorlage im Herrenhause endgiltig entschieden werden solle, hatte
sich den ganzen Tag über eine sichtliche Spannung aller Kreise
bemächtigt . Infolge der jüngsten Nachrichten über die zweifel¬
haften Aussichten des Kanals harrte Alles in banger Erwar¬
tung der telegraphischen Nachricht über das Votum des Herren¬
hauses . Als dasselbe gegen Abend eintraf und die endgiltige
Annahme des Gesetzentwurfs meldete , brach ein allgemeiner
Jubel aus , vom Thurm deS Rathhauses ertönte Festmusik,
die Bürger beflaggten ihre Häuser und in einzelnen Restau¬
rants wurden die Fenster illuminirt , während an manchen
Stellen bengalisches Feuer abgebrannt wurde .

Geestemünde , 9 . Juni. Als eine Erweiterung des hie¬
sigen Fischgeschäfts ist in neuester Zeit die Fischräucherei zu
begrüßen . Den ersten Versuch dieser Art machte Herr Rinau
Hierselbst, indem er einen Räucherofen anlegte . Das Geschäft
ging jedoch in erster Zeit nicht besonders , und sah sich Herr
R . deshalb genöthigt , die Räucherei aufzugeben . Da über¬

nahm Herr I . Vöge -Bremerhaven dieselbe, und demselben ge¬
lang durch Energie und durch Verwerthung guter Fachkennt -

niffe , das Geschäft in Flor zu bringen . In diesem Frühling
hat derselbe in Bremerhaven eine eigene Räucherei angelegt ,
während Herr R . das frühere Geschäft wieder übernommen
hat . Der Versandt nach auswärts aus dem Geschäft des

Herrn Böge hat in letzter Zeit schon einen recht bedeutenden

Umfang genommen . Besonders ist die Nachfrage nach Schell¬
fischen, welche bei allen Kennern große Anerkennung gefunden
haben , eine bedeutende geworden . (Han . Cour .)

Vermischtes .
— Die Wunder der Elektricität mehren sich wie Sand

am Meere , schreibt der in Berlin erscheinende „ Elektrotechnische
Anz .

" : Zumal Amerika erzeugt fast täglich Erfindungen , deren

Anblick in uns sprachloses Staunen Hervorrufen muß . Das

Neueste ist die elektrische Wieg ?, durch welche die menschliche
Thätigkeit beim Wiegen beseitigt und durch die Wirkung der

Elektricität ersetzt worden ist . Die Construktion dieser geist¬
reichen Vorrichtung ist sehr einfach . Die Wiege ist Pendel¬

artig in zwei Lagern aufgehangen und mit einem eisernen
Anker verbunden , der von zwei Elekromagneten hin und her

gezogen wird , wobei die Umschältung automatisch geschieht.
Vier Meidinger - Elemente genügen , um die Bewegung zu
unterhalten . Diese Erfindung hat gerechtes Aufsehen drüben

erregt , nachdem mehrere der anerkanntesten Schreihälse den

beruhigenden Einfluß dieser Wiege bedingungslos anerkannt

haben , und es hat sich sofort eine Aktiengesellschaft „ The
Elektric Cradles Company " in Newyork mit 1000 000
Dollars Capital gebildet , um die Erfindung zu verwerrhen .
Eine weitere Verbesserung dieser Erfindung besteht darin , daß

zwei dünne Kupferdrähte auf der inneren Seite des Kissens
in den Stoff eingewebt sind . Die Drähte , welche auf etwa

2 Centimeter Entfernung parallel laufen und mit den Polen
einer Batterie in Verbindung stehen, sind unter gewöhnlichen
Verhältnissen von einander isolirt . Sobald aber durch einen

leicht zu erklärenden Vorgang die Leitungsfähigkeit des sie tren¬

nenden Zeugstreifens beträchtlich erhöht wird , geht ein Strom

von einem Draht zum andern . Hierdurch wird ein einge¬

schaltetes Läutewerk in Betrieb gesetzt und die Mama erhält ,
sofort Kunde von dem wichtigen Ereigniß . Tüchtige Leute

diese Amerikaner !
— Hamburg , 8 . Juni . Jammernd und wimmernd

irrte vergangen - Nacht auf dem Heidenkampsweg eine Frau

umher , welche endlich von Passanten angehalten und zur

Wache gebracht wurde . Es stellte sich dort heraus , daß die

Bedauernswerthe , welche schon seit einiger Zeit obdachlos ge¬

wesen, während der letzen beiden Tage nichts mehr zu essen

gehabt h atte und daher halb verhungert war ._ —

Hochwasser in Wilhelmshaven
"

Sonntag 13 . Juni : 10,16 Vorm . 10,38 Nachm .

Montag 14 . Juni : 11,13 Vorm . 11,37 Nachm .

Dienstag 15 . Juni : 12,00 Vorm . 12,05 Nachm .

Kirchliche Nachrichten .
Pfingsten .

Evangelische Militärgemeinde .
I . Feiertag .

Gottesdienst um 11 Uhr .
Mar . - Stat .-Pfarrer Go edel .

II . Feiertag .

Gottesdienst um 11 Uhr .
Marine -Pfarrer Heyn .

Katholische Militärgemeinde .
I . Feiertag .

Gottesdienst um 8 Uhr . Hochamt .
II . Feiertag .

Gottesdienst um 8 Uhr .

Civilgemeinde .
I . Feiertag .

Gottesdienst um 91/2 Uhr . Text : Apostelgesch . 2,1 — 11 -
Collekte für hilfsbedürftige Prediger und Lehrer .

Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst im Armenhause .
II . Feiertag .

Gottesdienst um 9Vz Uhr . Text : Apostelgesch. 10,42 — 48 .

MWO Der Gottesdienst im Armenhause fällt auS .
Jahns , Pastor .

Kirchengemeinde Bant .
Der Gottesdienst beginnt an den beiden Pfingsttagen ,

wie immer , Vormittags 10 Uhr .
C . Brunow , Pastor .

Fahrplan
gültig vom 1 . Juni cr . ab .

Wilhelmshaven
Mariensiel

( -Sande
Ellenserdamm
Barel
Jaderberg
Hahn
Rastede .
Oldenburg
Bremen .

Mrg.
Abfahrt —

Ankunft —
Abfahrt —

Ankunft
Abfahrt
Ankunft

6 .28
8. 3

Mrg. Vrm. Nchm. Abd .
6 .30 8.46 12.22 6 .52

8.55 — —
6 .40 9. 3 12.32 7 . 2
6 .44 9.11 12.37 7. 7
6 .53 9 .25 12 .45 7.15
7 . 8 9.50 1 . 0 7.30
7 .10 16. 5 1 .12 7 .42
7 .29 10 .20 1 .22 7 .52
7 .38 10.35 1 .30 8. 2
7 .53 10 .55 1 .46 8. 17
8 . 8 11 . 6 2 . 0 8 .40
9.32 12.16 3 .30 10. 5

Bremen -Wilhelmshaven .
Mg . Vrm . Nchm. Nchm . Abd .

Bremen . . . Abfahrt 6 .44 11 . 3 12.55 4.51 7.41

Oldenburg ^
' Ankunft 8. 8 12 .35 2.22 5.51 9. 5

Abfahrt 8.25 — 2 .37 6 .10 9.15
Rastede . . . „ 8 .40 — 2 .55 6 .35 9.30
Hahn . . . . „ 8 .50 — 3. 5 6.48 9 .40
Jaderberg . . 8.59 — 3.15 7 . 0 9.49
Barel . . . „ 9.15 —. 3 .33 7 .28 10. 5
Ellenserdamm . „ 9.26 — 3.45 7.43 10 .15

Sande )
' ' ' Ankunft 9.34 — 3. 54 7 .54 10 .24

Abfahrt 9.38 —° 3.59 8. I 10 .27
Mariensiel . . 9.44 — — — —
Wilhelmshaven Ankunft 9.51 — 4.10 8.15 10.37

Wilhelmshaven -Wittmimd -
Morg . Vorm . Nachm. Abds.

Wilhelmshaven Abfahrt 5.30 8 .46 3.32 10.00
Mariensiel . . 5.38 8.55 3.44 10.10
Sande . . . 5.52 9 .45 4. 3 10 .30
Sander -Busch . „ 5 .58 9 .50 4. 9 10 .35
Ostiem . . . 6. 9 10.00 4.20 10.45
Heidmühle . . 6.20 10 .13 4.30 10 .53
Jever . . . 6.46 10 .43 4. 53 —
Bereinigung . „ 6. 54 10 .50 5.00 —
Asel . . . . 7 . 2 10 .59 5. 9 —
Wittnmnd . . Ankunft 7 .10 11 .07 5 . 17 —

I . ,

der

Die Erbauung von Leitwerken
und eines Anlegers mit Laufbrücke
nördlich vom Pontonhaupt der 2 .
Hafen - Einfahrt incl . Lieferung des
Materials soll im öffentlichen Ver¬
fahren zum Verding gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf

Dienstag , - e« 22 . Jnnt
Nachm . 5 ^

2 Uhr ,
>m Geschäftszimmer Nr . 5
Hafenbau -Kommission Termin an -

der
"

A7fsch ? if!
° ^ EU' Angebote mit

„ Erbauung von Leitwerken re. "

^ versiegelt an uns ein¬
zureichen sind .

^ dingungen nebst Mafien -
und Preisverzeichniß liegen im Vor¬
zimmer unserer Registratur , sowie in
vefl Expeditionen des Deutschen Sub¬
mission « - Anzeigers , Berlin 8Iss ,
Ritterstraße 55 — und der Sub¬
missionszeitung „Cyclop " Berlin Iss . ,
Steglitzerstraße 7 , des „ Courier " —
Berlin Iss . , Potsdamerstraße 81 —
und des „Deutscher Bauunter¬
nehmer " , Frankfurt am Main ,
zur Einsicht aus , auch können Ab¬
drücke gegen 0,15 M . für den Bogen
und gegen 0,90 M . für ein voll¬

ständiges Exemplar von unserer
Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 8 . Juni 1886 .

Kaiserliche
Marine -Hasenbau -Kommissiott .

Die Klempner - Arbeiten an der
Bootsbau - Werkstatt und dem Ket¬
te , lager auf der Bauwerft Hierselbst
sollen im öffentlichen Verfahren zum
Verding gestellt werden .

Zu diesem Zwecke ist auf

Freitag , den 18 . Juni d. Js . ,
Nachmittags 5 ^ Ahr ,

im Geschäftszimmer Nr . 5 der

Hafenbau - Kommission Termin an¬
beraumt , zu welchem Angebote mit

der Aufschrift :

Klempnerarbeiten für die Boots¬
bau - Werkstatt re.

"

portofrei und versiegelt an uns

einzureichen sind .

Die Bedingungen nebst Preisver¬

zeichniß und Zeichnungen liegen im

Vorzimmer unserer Registratur zur
Einsicht aus , auch können Abdrücke ge¬
gen 0,15 M . für den Bogen und gegen
1,20 M . für ein vollständiges
Exemplar , die Zeichnung gegen 0,50

Mk . von unserer Registratur be-

zogen werden .
Wilhelmshaven , 9 . Juni 1886 .

Kaiserliche
Marine -Hafenbau -Kommission .

Bekanntmachung .
Auf Blatt 91 des hiesigen Han¬

delsregisters ist heute zu der Firma :
Adolph Krause

eingetragen :
„ Die Firma ist erloschen " .

Wilhelmshaven , 4 . Juni 1886 .

Königliches Amtsgericht .
Keber ._

Bekanntmachung .
Aus Blatt 75 des hiesigen Han¬

delsregisters ist heute zu der Firma :

Johann Heinr Klostermann
eingetragen :

„ Die Firma ist erloschen. "

Wilhelmshaven , 8 . Juni 1886 .

Königliches Amtsgericht .
Keber .

Bekanntmachung .
Auf Blatt 76 des hiesigen Han¬

delsregisters ist heute zu der Firma :

Wittmund . . .

Wittmund -Wilhelmshaven .
Morg . Morg. Vorm . Nachm.

— 8. 0 11 .20 5.35
Asel . . . — 8. 9 11 .29 5.44
Vereinigung . . . . „ — 8.17 11 .37 5.52
Jever . . . . . ' 6. 4 8.36 11 .56 6.15
Heidmühle . . . . . „ 6 . 14 8.45 12 .05 6.28
Östiem . . . . 6 .20 — 12 .12 6.34
Sander -Busch . . . . „ 6 .29 8.58 12 .20 6.43
Sande . . . . . . 6.48 9.38 12.40 7.08
Mariensiel . . . 6 .55 9 .44 12.47 7 .15
Wilhelmshaven Ankunst 7 . 4 9 .51 12 .56 7.24

gust Skeese aufgefordert , ihre neue Nummer bis

eingetragen :
„ Die Firma ist erloschen. "

Wilhelmshaven , 4 . Juni 1886 .

Königliches Amtsgericht .
Keber .

Bekanntmachung .
Eine - größere Anzahl Kisten , welche

im diesseitigen Betriebe keine Ver¬
wendung mehr finden können , soll
am

Freitag , den 18 - d . Mts -,
Vormittags 9 Uhr ,

aus dem Hofe des Unterzeichneten
Amtes in einzelnen Parthien öffentlich
meistbietend , gegen gleich basre Be¬
zahlung verkauft werden , wozu Kauf¬
lustige eingeladen werden .

Bekleidungs-Amt
der Marinestation der Nordsee .

Bekanntmachung ,
Da die in den Gemeinden Heppens

und Bant belegenen Gebäude neue
Nummern erhalten haben , werden die
in diesen Gemeinden wohnenden Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes und
Ersatz - Reservisten 1 . Klasse hiermit

rum
21. Juni cr.,

unter Vorweis ihrer Militärpapiere ,
beim Bezirksfeldwebel in Wilhelms¬
haven anzumelden .

Oldenburg , den 11 . Juni 1886 .

Königliches Bezirks-Kommando ,
_ Oldenburg I .

Zllustrirle

Zaa - zeituna
erscheint wesentlich erweitert am I .
und 15 . jeden Monats und kostet
A Mk - halbjährlich durch den Buch¬
handel und direkt , I,SV M . viertel¬
jährlich durch die Post (Katalog
Nr . 2464 ) . Probenummer gratis .

Verlag von G . Strübig .

empfiehlt und hält stets auf Lager
HK. Süss .

LroLprlL2vn -81r»88v lür. 1 .

sind stets zu haben bei

F . H . Feeken,Lt
Werftstraße 3 , Ende der Hinterstraße .



Etablissement Milhelmshöhe
Inhaber: 6 . Hvnnvn .

Sonntag , deü 13. Juni 1886 (1 . Pfingstfeiertag ) :

Irüh - Goncerl.
Anfang 5V- Uhr.

-»elLiiilllr » :
Entree 2V Pf .

Anfang 4Vr Uhr. Entree 20 Pf .
vLntrrstonäsr Druikellieitz Leleiiolitiui ^ ävs Llartsns .

-WE
Montag , den 14 . Juni 1886 :

Großes Früh - Coneerl bei freiem Entree .
UM " Anfang s Uhr. -M ,

Nachmittag: « « « 88L « SHI I
Anfang 3 /2 Ubr. — Tanz im Abonnement. — Vorbe i Goncert Vorträge .

Empfe hle B erliner Weißbier und Lager - Bier aus der St . Zohannni Brauerei .
AE " Fährboot liegt während der Feiertags von Morgens 4 Uyr an zur freien Usberfahck im

EmS -Jade-Canal bereit . Hochachtungsvoll
o . Venn VN.

Wilhelmsh. Sängerbund.
WLtzrN - LNZ

nach und voy Varel zum Sänger - Fest in Varel amv von Ä
Wß- ÄV . ^ unl « I».

unter Begleitung der Capelle der 2. Matrosen -Divifton.
Abfahrt von Wilhelmshaven Morgens 9 Uhr.
Rückfahrt von Barel Nachts 12 Uhr 30 Min

MU' Billets für Hin- und Rückfahrt s. Person 1 Mk .
'MU

Kinder von 5 bis 14 Jahren zahlen die Hälfte , Kinder
unter 5 Jahren sind frei .

Billets zu dieser Fahrt sind bis zum 26 . Juni, Nachm.
5 Uhr zu haben :

bei Herrn Schindler, Neuestraße 11 ,
„ „ Horn, Roonstraße 80,
„ „ C. Zwingmann in Belfort,
„ „ Paul Vater in Neubremen,

sowie bei sämmtlichen Vorständen der einzelnen Gesang-Vereine.
Personen, die vorher kein Billet gelöst haben , können nur

däün den Zug benutzen, wenn noch Platz vorhanden ist.
Bon Seiten der Bahn-Verwaltung wird an diesem Tage

ein zweiter Extrazug von Barel nicht abgelassen .
Es bittet daher um recht zahlreiche Betheilung

lles „Mssletmsflülimer Kängerkiimckes
".

!8vli1i »aisi ' .

Verkauf .
Der HandelsmannH. G . Zan¬

gen aus Wittmund läßt am
Donnerstag ,

den 17 . ds . Mts .,
Nachm. 2 Uhr anfgd.,
in Warns Behausung zu Sedan

30 bis 40 Stück große
und kleine Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbie¬
tend verkaufen .

Neuende , 11 . Juni 1886.
H. Gerdes .

Empfehle:

gMS - KIM -gMM !!
in schwarz , weiß und couleuct .

Ferner :
SlniiMi' - ilittilklrlilikiö , Herren

Lrsvstteil um! Slilipee .
Üerren - Iourkleli- unä liegen

Kutmacher ,
Rothes Schloß

Z*riin » » «n « l8lN » ü «i-

luni Msijsg üsrings
Slück 10 Pfg.

» . l. eliri8lisn8,
Rothes Schloß

W« SU LLMkUNKG » «
Am 1. Pfingsttage:

Grosses Früh - Conrert .
DM- Anfang 6 Uhr Morgens .

X i » « I >I » itti »
Anfang 3 Uhr — Entree 30 Pf .

Am 2 . Pfingsttage:

Nachmittags - Conrert .
ImiMel m >I «e m »ePmnelM tmeslbm 8tMsM.

DM 'r Abends : nri . I. "MW
ES ladet freundlichst ein

^4 1 . IlSI NllKlIIZs
Mfahrt von Wilhelmshaven Morgens 9 Uhr .
Rückfahrt von Karel Nachts 12 Uhr 30 Minuten .

PerslMilfiM nM ckm
" ' '

.
Am 1 . Pfingsttage Morgens fährt ein Wagen von

kllvnsoräsmm nsok clem Urvsläv .
Dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend

dieses zur Nachricht .
ki. . Gastwirth,

llnivkvl .

VisIttzuLg -rtsn
in Anlü - n. Ueinckrniü

rvsräön arck äu3 OssoliMuo^voiists
Eck LMZStS SLlmöllstMS MA6-
ksrlisst von äsr Luelläruvkvrvi
äes LnAolllnItes ^

10 . 8088 .
Xronxrinr:6N8tiA886 1 .

Am 1 . Pfingstfeiertage :

Küllnkl -Koieilse
MG- mit Berksgelung "MW

Anfang 51/2 Nhr
mit Alle Neune

Ergebenst
k . Svköplre ,

Tonndeich 16 .

Eine Aufwartefrau
^

zum Reinigen der Bureauräume
wird gesucht .

Stations -Kaffe.
Unserm sangeskundigen Freunde

0 . rr . , Hinterstraße 1l , zum 30.
Geburtstage am 14 . d . M. , unsere
herzlichste Gratulation ohne etwaige
Nebengedanken an unfern bekannten
Durst beim nächsten Zusammensein .

Die Kollegen.
Origin . - Loose preusz . Lotterie
bei Rechngstllr . Ifsriwk «, Varel

l'llck kö8tSU >
-SNt . ?3ck.

8vim1r »K , <1m 13 . IILILI 188S ,
(1. Pfingstfeiertag) :

Kroßes Arüß - Koncert.
Anfang 6 Uhr. Entree 30 Pf .

^ Grosses Conrert .
Anfang 4 Uhr. _ Entree 30 Pf .

Um zweiten Wngßfeiertag:
I 'M - Loncsrt . ?

Anfang 6 Uhr . Entree 30 Pf .
Die Concerte werden ausgeführt von der Capelle der Kaiser!.
2. Matrosen -Divifion unter Leitung ihres Kapellmeisters Hrn .

F . Wöhlbier .
kei ungün8ligöl ' Uittsi'ung simjöli lüe Lonlli'te im 8ssl8 8lil11.

Hochachtungsvoll
I ? V « I » K » I » .

M . Speisen und Getränke in bekannter Güte . D . O.

Irieot -^MLÜFtz
NW- für : Knaben - WK

(Matrosen - Facon )
sind wieder in allen Größen vor-
räthig.

I!i>. kliilipsm.

_ Am zweiten Pfingsttage:
WW- Großer - ME

öffentlicher Kall
wozu freundlichst einladet

LV Hrii » 8 , Zeckan .

Dienstag , den 15 . Znni,
im Bereinslokal :
Monats- und

General-Versammlung
Tages-Ordnung :

1 . Erhebung der restirenden Beiträge ,
2 . Aufnahme neuer Mitglieder,
3 . Antrag , Kartellmitglieder betreffend ,
4 . Schießordnung betreffend ,
5 . Schützenfest , Wahl des Vergnü¬

gungskomitees,
6 . Verschiedenes .

Der Vorstand.
Die Aufnahme - Commission wird

dringend gebeten, präcise 7^ Uhr zu
erscheinen.

Da dies die letzte Versammlung
vor dem Schützenfest sein wird, zu¬
gleich auch Generalversammlung ist,
so werden die Mitglieder ersucht, da
die Tagesordnung sehr wichtig , sämmt-
lich zu erscheinen.

Altestraße 8 , oben .
Sonntag , IS . Juni , Nachm,

präe. 3 Uhrr

wozu freundlichst eingeladen wird .
Prediger Pritzlaff .

lW Herein eliemaliaer

Heute Ä Uhr p in.
in Oeltermann's Garten ,

Altheppens .

U ) MMim

MMH . 8» MkN .
Am Sonntag , d. 13 . Juni ,

Pfingstsonntag , wird auf dem Schützen¬
platze ein Nevolver ausgeschoffen .
Preis des Looses 50 Pfg.

Um zahlreiche Betheiligung wird
gebeten .

Die Schießkommisston.
Ibrs VsrlobunA boobrsn ÄeU

6rASd6N8t NN2N2Si§SQ

OeorK Ltzied .
Lrknrt V1lbs1m8chav6L

Irml 1886.

Todes -Äiyeige .
Heute Morgen 1 Uhr traf uns

der harte Schlag , unser» kleinen
I? » 1»1

im zarten Alter von 4 Monaten 21
Tagen durch den Tod zu verlieren.

Bant, 12 . Juni 1886.
6 . rmiMsini u . frsu .

Die Beerdigung findet am 15 . d .
Mts. , Nachmittags 3 ^ Uhr statt.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr. 137 des „Wilhelmshadener Tageblattes".
Sonntag , den 13 . Juni 1886 .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Jever , 10 . Juni. Die diesjährige Kreissynode für

Jeverland findet Mittwoch am 16 . Juni in Schortens statt ;
mit dem derselben 91/2 Uhr voraufgehenden Gottesdienste in der
Kirche daselbst wird eine Kollekte verbunden werden , deren
Erträgniß der Diakonissensache zu gute kommen soll. — Die
Generalversammlung des diesseitigen Zweigvereins der Gustav -
Adolf - Stiftung wird , dem vorjährigen desfallfigen Beschlüsse
entsprechend , dies Jahr in Sillenstede stattfinden und ist hierzu
die zweite Hälfte des August in Aussicht genommen . Mit
der Generalversammlung soll eine kirchliche Festfeier verbunden
werden . (Old . Ztg . )

Stad« und Budjadmgerland. Wenn die Dampfähre
zwischen hier und Wilhelmshaven erst in Betrieb gesetzt ist ,
(dieselbe wird in den Psingsttagen zum ersten Mal Passagiere
befördern ) wird wahrscheinlich ein Theil unserer Händler an¬
statt nach Bremerhaven sich nach Wilhelmshaven wenden ,
wodurch den Produkten unseres Landes eine neue Absatzquelle
eröffnet wird . Namentlich wird es die Butjadinger Butter
welche mit der Jeverländischen stark in Concurrenz tritt . Der
Preis für gute Grasbutter stellt sich auf 80 Pf . Eier sind
augenblicklich sehr billig . (G .)

Geestemünde , 10 . Juni. Gestern Nachmittag ist der
seit längerer Zeit von hier aus gesuchte und auch von Olden¬
burg aus wegen Brandstiftung verfolgte v . Fintel verhaftet
worden . Mittags traf nämlich von Dedesdorf ein Telegramm
bei der hiesigen Polizei ein, des Inhalts , daß der Verfolgte
sich von dort mit einem Boote weserabwärts begeben habe.
Gensdarm Bruns von hier requirirte deshalb den Dampfer
„ Geestemünde " und fuhr mit diesem auf die Weser hinaus ,
um den Menschen zu verfolgen . Bald hatte man denn auch
das Boot , in welchem derselbe sich befand , ausgekundschaftet ,
und nun begann seitens des Dampfers eine Jagd auf dasselbe,
bei welcher das Boot im Nachtheil bleiben mußte . Als der
Verfolgte sich den Dampfer auf den Fersen und keine Möglich -
lichkeit des Ausweichens sah , sprang er plötzlich in selbstmör¬
derischer Absicht über Bord und direkt in den — Schlick , in
welchen er bis an die Hüften hineinsank . Dem Gendarm
Bruns blieb nichts anderes übrig , als diesem Beispiele zu
folge » , und nun begann ein kurzes , aber hartes Ringen , bei
dem der Verfolgte unterlag , um sodann gefesselt und an Bord
der „ Geestemünde " gebracht zu werden , die den Attentäter
gestern Nachmittag hier landete . Der Gefangene sowohl als
der Gendarm waren in Folge des Ringens in dem Weser¬
schlick über und über mit einer dicken Schlickkruste bedeckt und
erregten in diesem Aufzuge auf dem Wege vom Hafen zum
Pvlizeigefängniß großes Aufsehen . Die Untersuchung gegen
den Verhafteten wird nunmehr sofort ausgenommen werden .

Leer, 11 . Juni. Zwei ostfriesische Vereine werden in
diesem Jahre ihre Hauptversammlung in unserer Stadt halten ,
die ostsriestsche Misstonsgesellschaft und der ostfriesische Lehrer¬
verein . Elftere hält ihr Jahresfest am Mittwoch , den 23 .
d . M . , Morgens um 10 Uhr anfangend , in der hiesigen
lutherischen Kirche ab . Herr Pastor Remmers — Engerhafe
wird die Festpredigt halten und Herr Pastor Stockmann —
Nüttermoor den Jahresbericht erstatten . Das Schlußwort
hält der Herr Missionsinspektor Zahn aus Bremen , derselbe,
welcher einen scharfen Federkrieg mit dem Reichstagsabgeord¬
neten Woermann über die colofsale Branntweinausfuhr nach
der Westküste Afrikas geführt hat . — Die Hauptversammlung
des ostfriefischen Lehrervereins wird in den ersten Tagen des
Oktober abgehalten . (Leer. Anz .)

Norderney , 9 . Juni . Zur theilweisen Linderung der
Noch der Hinterbliebenen der am 11 . Jan . d . I . verunglückten
Norderneyer Fischer sind auf die Bitte um Gaben für dieselben
1500 Mk . eingegangen , für welche reichliche Unterstützung das
Komitee im Namen der Wittwen und Waisen allen Gebern
den herzlichsten Dank abstattet .

Vermischtes .
— Eine geheimnißvolle Geschichte. Vor etwa zwei

Monaten verschwand in London ein reicher Amerikaner Namens
Nourse aus der Fahrt von London nach Liverpool . Im letzt¬
genannten Orte gedachte er sich zur Reise nach Nordamerika
einzuschiffen. Alle Nachforschungen nach seinem Verbleib er¬
wiesen sich bisher vergeblich , und das Verschwinden wurde mit
"inem Verbrechen in Verbindung gebracht . Jetzt nun erfährt
man , daß die Familie des Verschwundenen ein mit M . Nourse
unterzeichnetes Telegramm erhalten hat , in welchem derselben
angezeigt wird , daß der vermißte Nourse auf einer Zwffchm -
statwn zwischen London und Liverpool ausgestiegen sei , und
da er sich absichtlich verborgen habe , um an sein Ableben
glauven zu lasten . Dieses Telegramm ist selbstverständlich weit
davon entfernt , die Sache aufzuklären . Ist dasselbe wirklich

vermißten Nourse aufgegeben ? Im bejahenden Falle
sich schwer begreifen , daß er seine Adresse nicht genanntund die Gründe nicht angeführt hat , die ihn veranlaßten , sich

ö"
^ vergen . Ist aber das Telegramm eine Fälschung , so

aufzugch ?
^ ^ nil Interesse , das Telegramm

. . T7 . Berlin , 10 . Juni , lieber den bereits erwähnten
^ Mord wird folgendes Nähere berichtet : In dem

? Hbichoß des Hauses Möckernstraße 78 bewohnte der Schank -

T
*

. . Schiffling mit seiner Ehefrau und seiner 10jährigen
achter ein nach dem Hofe zu gelegenes Zimmer , während er

>ein Geschäft in dem Kellergeschoß betrieb . Dort war auch
N ^ sielle seines Hausdieners Keller , den er vor etwa

acht Wochen angenommen , über dessen Verhalten er sich indeß
wiederholt beklagt hatte , während seinerseits Keller bei dem
Polizeirevier Klage über seinen Dienstherrn geführt hatte .
Gestern Morgen ist Keller vom Hofe aus durch das Fenster ,

Flügel offen stand , in das Wohnzimmer der
Schiffling schen Eheleute eingestiegen, hat erst den Ehemann im
Bett ermordet , indem er mit einem Schlächtermesser ihm die
Kehle durchschnitt und dann die Ehefrau nach hartem Kampfe
überwältigt und gleichfalls mit Messerstichen g -tödtet . Die
Ivjährige Anna Schiffling ist der Wuth des Scheusals nur

dadurch entgangen , daß sie sich unter die Bettdecke verkroch.
Obwohl Hausbewohner nicht nur Geräusch , sondern sogar den
Ruf der Frau Schiffling : „ Er sticht mich ! " gehört haben , ist
der Mörder nicht aufgehalten worden , sondern hat die Flucht ,
durch die Möckernstraße rechts in die Kreuzbergstraße ein¬
biegend , ergreifen können . Der beabsichtigte Raub ist ihm nur
zum kleinen Theil gelungen , denn die Werthpapiere und das
baare Geld , welches Schiffling in einem Blechkasten aufbe -
wahrte , hat er nicht gefunden und sich mit einer silbernen
Taschenuhr und einer Anzahl Zehnpfennigstücke , der Lösung
des letzten Tages , begnügen müssen . Es ist daher auch an¬
zunehmen , daß der Thäter , dessen genaue Beschreibung folgt ,
noch in der Umgegend von Berlin umherirrt . Der Hausdiener
Otto Gottfried Keller ist am 17 . Juni 1859 zu Steindorf ,
Amt Peisterwitz , Kreis Ohlau , geboren , klein , breitschultrig
und untersetzt , hat ein rundes , volles Gesicht , schwarze, vorn
krause Haare , einen Anflug von Schnurrbart , und ist besonders
kenntlich durch seinen wiegenden Gang , scheuen Blick und die
Verzerrung seines Gesichts beim Lachen . Er war bekleidet
mit einem dunkelbraunen rothpunktirten Jaquet , dunkler Hose
und schwarzem rundem Hut . Ein in seiner Schlafstätte Vor¬
gefundenes Strafmandat der Polizeiverwaltung zu Halle vom
Februar 1886 läßt annehmen , daß er von dort nach Berlin
verzogen ist , und aus einer gleichfalls Vorgefundenen Postkarte
geht hervor , daß er in Berlin einen Oheim besitzt , dem er
Geld schuldete. — Soweit die uns von amtlicher Seite ge¬
machte Mittheilung über die Blutthat . Von anderer Seite
wird noch gemeldet , im Kellerlokal des Schiffling habe man
eine dem Hausknecht gehörende blutige Lederhose gefunden ,
ebenso sei ein scharf geschliffenes , etwa acht Zoll langes Messer
vorgefunden worden .

— Unter der Spitzmarke „ Die kleine Handschuhmacherin "

schildert die „ N . Fr . Pr . " folgende launige Pariser Gerichts¬
scene : Angeklagt ist die Handschuhmacherin Gabriele Mertens ,
eine hübsche niedliche Blondine , und als Kläger erscheint der
nicht mehr ganz jugendliche Baron Louis Fontange . Er er¬
zählt , daß er bei der hübschen Blondine drei Paar tauben¬
graue Handschuhe für den letzten Empfang beim Präsidenten
Grevy gekauft , und so oft er seine Finger mit dem Leder in
Berührung brachte , Platzten sämmtliche Näthe , er sei in bitter¬
ster Verlegenheit gewesen und habe sich gezwungen gesehen,
um nur in Elysee erscheinen zu können , dem Lakaien des
Präsidenten ein Paar weiße baumwollene , die ihm viel zu
groß waren , um den Preis von 10 Franken abzukaufen .
Erbittert ruft der Kläger : „ Als ich der Präsidentin die Hand
küßte, lachte sie beim Anblick meiner Hände bis ihr Thränen
kamen . " Mademoiselle Gabriele nimmt nun das Wort zu
ihrer Bertheidigung , sie sagt : „ Es ist Ihre Schuld , warum
haben Sie nicht besser gewählt ? Als ich Ihnen das erste
Paar hinlegte , kniffen Sie mich in die Wange und riefen ,
ohne hinzusehen : „ Es ist schon gut ! " Beim zweiten Paare
gaben Sie mir einen Kuß und sagten : „ Legen Sie ' s dazu "

,
beim dritten nahmen Sie mich um die Taille , baten um ein
Rendezvous und meinten : „ Packen Sie das Zeug ein " und
weigerten sich entschieden, die Dinger zu Prvbiren . Vermuth -
lich sind unter diesen Umständen die Handschuhe zu klein
gewählt worden , so viel ich heute sehe , haben Sie ja unsere
Kutschernummer . " Der Richter sagt strenge zum Kläger :
„ Sie haben sich allerdings nicht als ernste Kundschaft
benommen und mußten darauf gefaßt sein, schlechte Waare zu
empfangen .

" Endlich erbietet sich Mlle . Gabriele , dem Baron
für seine drei zerrissenen Handschuhe ein ordentliches Paar zu
liefern , und sagt schnippisch : „ Ich profitire nichts dabei , denn
wie gesagt , ein Paar Handschuhe für Sie kosten so viel Leder,
als drei Paare für einen Anderen . "

— Ein neues Kleidungsstück . Daß auch die Zähne
unter die Bekleidungsstücke zu rechnen sind , hat bisher wohl
Niemand gewußt ; amerikanischen Richtern blieb es Vorbehalten ,
über diese wichtige Frage in entscheidender Weise abzuurtheilen .
In Cincinnati hat nämlich kürzlich ein Zahnarzt , der mehrere
Pensionärinnen eines weiblichen Boardinghauses zahnärztlich
behandelt und ihnen verschiedene künstliche Zähne eingesetzt
hatte , die Vorsteherin dieses Pensionates verklagt , weil die
Pensionärinnen sich zu zahlen weigerten oder nicht zahlen
konnten . Der Advokat des Zahnarztes motivirt die Klage da¬
mit , daß die Vorsteherin kontraktlich verpflichtet sei, für die
Kleidung ihrer Pensionärinnen Sorge zu tragen , und da auch
Zähne zur Kleidung gehören , muß sie auch für diese Rech¬
nungen aufkommen . Die Jury schloß sich dieser genialen
Auffassung an und verurtheilte die Madame zur Zahlung der
Rechnungen . Jetzt wissen wir doch , was Zähne sind . Wenn
übrigens demnächst mal eine Pensionärin das Unglück haben
sollte, ein Bein oder einen Arm zu verlieren , so kann sie sich
ruhig neue künstliche Glieder anschaffen , Madame muß ja
zahlen , denn nach diesem „ zahnigen Präcedenzfall " sind ja auch
Arme und Beine — Kleidungsstücke !

— Ein spaßhaftes Geschichtchen wird aus Unterfranken
gemeldet : Ein biederer Landmann fällte vor einiger Zeit auf
seinem neben der Straße gelegenen Grundstück einen Baum ,
der in nächster Nähe einer Telegraphenstange stand . Durch
Unachtsamkeit beim Fällen stürzte der Baum auf die Tele -
graphenstange und schlug sowohl die an derselben befindliche
Jsolirungsglocke aus Porzellan als auch den eisernen Träger ,
auf welchem die erstere befestigt war , zu Boden und zertrümmerte
dieselben . Unser schlichter Landmann hatte den überaus ge¬
lungenen Einfall , die beschädigten Gegenstände wieder in ihrer
seitherigen Form herzustellen . Zu diesem Zweck ließ er den
eisernen Träger vom Schmied sofort wieder zusammenschmieden ,
dagegen wurde die Jsolirungsglocke , welche in viele Stücke
zersprungen war , schleunigst durch eine der Jsoliirungsglocke
ähnliche Kaffetasse ersetzt, auf der zufällig in goldenen Buch¬
staben die Worte „ Aus Freundschaft " standen . Die auf solche
Weise wieder in Ordnung gebrachte Telegraphenleitung funktio -
nirte ganz wie früher , und erst einige Wochen später wurde
diese eigenthümliche Einrichtung durch einen technischen Be¬
amten entdeckt. Die eingeleitete Untersuchung ergab den er¬
zählten Thatbestand . Ob die beschriebene Jsolirungsglocke als

Rarität in das Verkehrsmuseum wandern wird , ist bis jetzt
noch nicht bekannt geworden .

Der jetzt veröffentlichte Bericht für das südwestafrikanische
Schutzgebiet ist von dem kaiserlichen Commissar Dr . Göring
erstattet und aus Lüderitzhafen vom 22 . Februar 1886 datirt .
Er verbreitet sich über die Boden - , Witterungs - und Waffer -
verhältnisie des Damaralandes und des Namaqualandes und
behandelt eingehend auch das Klima und die Bevölkerung .
Der Bericht führt aus , daß der Europäer in jenen Ländern
ohne Gefahr so leben könne wie in seiner Heimath , und daß
bezüglich des Klimas (die nördlich gelegenen Gegenden aus¬
genommen ) Damaraland und Namaqualand zu Niederlassungen
wohl geeignet seien. Vom Bergbau verspricht sich der Bericht
keine Erfolge . Ms Ausfuhrwaaren werden besonders erwähnt
Straußenfedern und Wildhäute , doch sei die Jagd auf Strauße
und Elephanten von mancherlei argen Mißbräuchen zu be¬
freien . Der Handel geschieht durch Tausch , Hauptgegenstand
ist Vieh . Vou der Lösung der Schlachtviehfrage hängt der
ganze wirthschaftliche Aufschwung des Schutzgebietes ab . Die
Verarbeitung des Fleisches an Ort und Stelle durch Ein¬
salzen , Einkochen dürfte den Bewerb Australiens und Süd -
Amerikas zwar fürs erste nicht zurückdrängen können, dagegen
fordere der großartige Fleischreichthum der Bai und des au
der Südwestküste entlang gehenden kalte» Meeresstromes dazu
auf , eine Verwerthung der Fische ins Auge zu fassen. Der
Bericht empfiehlt in Verbindung mit Einschlächtereien des
Viehes eine Fisch - Guanofabrik an der Küste , etwa in Sand¬
wich Harbour zu errichten , und bemerkt am Schluffe Folgen¬
des : „ Der Fischfleischdünger steht dem besten Peru - Guano an
Güte nicht nach , und am Cap würde die Tonne (2000 Pfd .)
mit 12 Pfd . Sterling bezahlt werden . Nicht nur für die
Capcolonie , wo ich mich erkundigt , jährlich etwa 2000 Tonnen
gebracht werden , sondern auch für Europa würden dieser Fisch¬
guano , sowie das präparirte Fleisch nebst Häuten werthvolle
Ausfuhrartikel werden . Mit der Errichtung einer zuverlässigen
Absatzstelle für Vieh müßte sich aber auch der Handel natur¬
gemäß heben und damit auch ausgedehnte Viehzucht sich lohnen ,
was wieder Einwanderung aus Nachbargebieten zur Folge
haben würde . In Bezug auf den Handel kann ich nicht
genug hervorheben , daß nur gute Sachen , ich möchte sagen ,
nur Maaren von Prima -Qualität gesucht und daun auch von
Hereros und Hottentotten theuer bezahlt werden . Die besitzende
Klaffe der Eingeborenen ist schon seit Jahren mit den besten
Gewehren neuester Construktion bekannt . Beliebt sind nament¬
lich Henry -Martini - und Wesley -Richard - Gewehre ; die gang¬
barsten Handelsartikel sind außer Gewehren mit fertiger
Munition : Pulver und Blei . Sättel und Zaumzeug , fertige
Männerkleider , besonders von Corduroyzeug , Zeuge für
Frauenkleider , hauptsächlich Blaudruck , Kopftücher in Baum¬
wolle und Seide , Schuhe und Stiefel , eiserne Kochtöpfe in
allen Größen , Küchengeschirre von Zinn und Blech , Messer
und Werkzeuge , Reis , Mehl , Kaffee , Thee und Tabak . Die
reiheren Leute würden auch anfangen , mehr Luxusartikel ,
Möbel , Spiegel , Lampen u . s . w . zu kaufen . Alle diese
Sachen werden mit Vieh so hoch bezahlt , daß ein schwerer
Schlachtochse etwa 1,10 bis 2 Pfd . Sterling , ein Schaf fünf
Schilling und eine Ziege etwa 3 Schilling dem Händler zu
stehen käme. Mehr noch als auf Minenbetrieb wäre daher
die Aufmerksamkeit der deutschen Capitalisten auf ein derartiges ,
den wirthschaftlichen Aufschwung des Landes förderndes Unter¬
nehmen zu lenken . Weiter empfiehlt sich die Zucht von
Maulthieren , welche in der Capcolonie sehr gesucht sind und
höher als Pferde bezahlt werden . " Der Bericht ist dem
Bundesrathe „ zur Kenntnißnahme " vorgelegt .

— Ein Opfer eigener Fahrlässigkeit wurde am 3 . d .
ein Grenadier des Grenadier - Regiments Nr . 5 . Derselbe
fuhr in angeheitertem Zustande auf einem Paffagierdampfer
von Neufahrwaffer nach Danzig und wählte seinen Platz in
der Mitte des Schiffes über dem durch Glasfenster überdeckten
Maschinenraum . In der Nähe des Holms stand plötzlich die
Maschine des Fahrzeugs still und man fand nun in derselben
den leblosen Körper des Grenadiers , und zwar ohne Kopf
und nur mit einem Arm . Der Kopf war von der Maschine
glatt abgeschlagen und in ein in der Nähe stehendes offenes
Fäßchen mit Schmieröl geschleudert, der eine Arm ebenfalls
abgequetscht . Der Verunglückte hatte sich auf den Rand der
etwas geöffneten Fenstervorrichtung gesetzt , bekam das Ueber -
gewicht und fiel rücklings in das Triebwerk der Maschine .

— Solingen , 3 . Juni . Unerwiderte oder verschmähte
Liebe hat schon manches Opfer gefordert . Ein Dachdecker¬
gesell unterhielt mit einem bei einem Wirthe Hierselbst als
Dienstmagd wohnenden Mädchen seit Jahren ein Verhältniß .
Vor einiger Zeit jedoch löste das Mädchen (eine brave Person )
die Verbindung , angeblich weil sich ihr Bräutigam dem Trünke
ergeben habe ; zugleich wurde dem Dachdecker das Betreten
des Hauses untersagt . Seitdem verfolgte derselbe das Mäd¬
chen auf Schritt und Tritt , allein alle Bemühungen waren
erfolglos . Nachdem er ihr am Sonntag noch bei einem
Rencontre den Hut zerzaust , gesellte er sich heute Morgen nach
Schluß des Gottesdienstes zu dem in Begleitung einer anderen
Freundin aus der Kirche kommenden Mädchen . Als dieselbe
jedoch auf seine Fragen keine Antwort gab und überhaupt Ab¬
neigung zeigte , zog er einen Revolver und schoß ihr in den
Rücken ; das Mädchen floh , der Dachdecker jedoch hielt sich
den Revolver vor die Brust , drückte ab und stürzte entseelt
zu Boden . Er hatte nur zu gut getroffen . Beide , der Tobte
sowohl wie die lebensgefährlich Verwundete , befinden sich im
Krankenhause .

Der Kaffee als Fäulnitzvertilger .
Der Kaffee hat die glühendsten Verehrer und die bitter¬

sten Feinde ; mancher glaubt , ohne Kaffee gar nicht leben zu
können , insbesondere giebt cs solche Enthusiasten in der Damen¬
welt , andere wieder erklären ihn für ein langsam aber sicher
wirkendes Gift . Das Eine ist gewiß , daß eine Tasse Kaffee
erfrischend schmeckt und wirkt , daß sie die Müdigkeit verscheucht,
den Körper erwärmt und die geistigen wie die körperlichen



Kräfte anfeuert. Was ruft die Wirkung hervor ? Der Che¬
miker sagt : das Kafföin , aber wenn wir das Kaffsin chemisch
reinschlürfen , wie schaal und matt schmeckt es uns ! Es muß
also beim Kaffeegenuß noch etwas anderes uütsprechm : erst
die Vereinigung des Kaffsins mit den Oelen und Salzen
des Kaffees macht letzteren zu dem geschätzten Genußmittel,
das er ist.

Ganz besondere Dienste leistet der Kaffee bei Darm¬
katarrhen, Erbrechen, Kinderkrankheiten, bei leichteren Graden
des Alkoholrausches , bei Brustbeklemmung und nervösem Kopf¬
schmerz ; er ist also in gewissem Sinne sogar ein Heilmittel,
und neuerdings hat ein Arzt , Dr. Oppler in Straßburg , ent¬
deckt, daß das Pulver des gerösteten Kaffees ( d . h . also fein
gemahlener Kaffee ) die Fähigkeit hat , Fäulnißprozesse zu
hemmen . Der Dr . Oppler hat viele Versuche in dieser Rich¬
tung gemacht , und jedesmal war der Erfolg ein vollkommener .
Es hielt sich z . B . frisches Fleisch , das mit Kaffeepulver be>
streut war , länger als anderes.

Es lag daher nahe, diese Eigenschaft des Kaffees auch
in der Wundbehandlung zu erprobet ?. Die Gelegenheit
dazu fand sich bald. Zwei Soldaten hatten sich in der Ka¬
serne durch einen Fall von der Treppe klaffende, 4 bis 5
Centimeter lange, bis auf die Knochenhaut dringende Kopf¬
wunden zugezogen ; bei dem Einen sing ein Mundwinkel be¬
reits an zu eitern. „ Nachdem die Haare in der Umgegend
der Wunde abrasirt waren, bestreute ich " — erzählt Oppler
— „ dieselbe mit feinem Kaffeepulver, so daß sie von diesem
vollständig bedeckt war, legte eine Mullkompresse auf und be¬
festigte dieselbe mit einer Gazebinde. Am folgenden Tage war
dieselbe ganz trocken, verschärft , und am dritten Tage ging der
Patient wieder zum Dienst . In dem andern Falle war noch
keine Eiterung eingetreten ; die Wunde wird ebenso wie im
ersten Fall behandelt; am zweiten Tage Verschorfung, und
Tags darauf kann der Dienst wieder ausgenommen werden " .

Die überraschend schnelle Heilung in diesen und ähnlichen
Fällen kann nur darauf beruhen , daß das Kaffeepulver einer¬
seits den Zutritt von Fäulnißerregern zur Wunde abhielt , und
andererseits mit den aus letzterer abgesonderten Flüssigkeiten
einen festen Schorf bildet , welcher den Andrang äußerer
Schädlichkeiten (Staub und Bakterien) verhinderte.

Auch in der Thierheilkunde hat das neue Verfahren be¬
reits treffliche Erfolge geleistet . Der Ober - Roßarzt Pötschke
zu Straßburg hat auf Oppler 's Veranlassung das reine Kaffee-
Pulver bei frischen Verletzungen , bei Druckschäden , sowie sie in
das Stadium der Geschwürbildung getreten waren, und na¬
mentlich bei der Mauke, jenem lästigen und schwer heilbaren
Nebel, mit großem Nutzen angewandr. Bei schweren Druck¬
schäden, wo bereits Brandschvrs sich gebildet , wurden diese
ausgeschnitten, die so entstandene reine Geschwürfläche tüchtig
mit Kaffeepulver bestreut , darüber Werg oder Jute gelegt ,
darauf eine leichte Decke , und das ganze mit dem Deckengurt
befestigt . Es entstand nun ein fester derber Schorf , unter
welchem die Heilung und Vernarbung recht bald vor sich ging .

Bei Mauke wirkt das Kaffeepulver rasch austrocknend ; auch
hier war die Heilung und damit die Gebrauchsfähigkeit des
Pferdes viel schneller erreicht , als bei den bisherigen Behand¬
lungsmethoden.

Sicher wird sich das Kaffeepulver auch in der Zahuheil-
kunde bald einbürgern. Uralt ist die Beobachtung, daß eine
im Munde zerkleinerte Kaffeebohne sehr schnell den üblen Ge¬
ruch aus demselben aufhebt . Nach Oppler 's Erfahrungen ist
im Mörser fein zerstoßener Kaffee ein ausgezeichnetes Zahn¬
pulver, welches nicht nur desinfizirend wirkt , sondern auch dem
Athem etwas Erfrischendes und Aromatisches verleiht . Eine
Mischung dieses Pulvers mit Magnesia oder fein zerstoßener
Austernschale und Tropfen Pfeffermünzöl dürfte sich für den
Toilettentisch der Damen sehr empfehlen .

Es ist hoch an der Zeit, die Alleinherrschaft des Karbols
als Fäulnißzerstörers in der Chirurgie zu brechen. Welcher
Unfug wird nicht mit diesem gefährlichen Mittel getrieben ?
Wie viel Todesfälle hat sein fahrlässiger Gebrauch schon her¬
beigeführt ! Wäre es nicht ein großer Gewinn, dieses zwei¬
schneidige Schwert durch ein mildes, einfaches , gänzlich un¬
schuldiges und doch heilsames Mittel zu ersetzen , oder doch in
seiner Anwendung einzuschränkm ? Dies Mittel bietet sich in
dem auch in dem bescheidensten Haushalt nicht zu entrathenden
Kaffee. Ein Theelöffel voll des fein gemahlenen Pulvers auf
die frisch entstandene Verletzung gestreut und stark angedrückt
— und wir legen den heimtückischen, auf unser Verderben
lauernden Bakterien das Handwerk , und stillen gleichzeitig die
Blutung, falls nicht ein stärkerer Gefäßast verletzt war . Und
welcher Bortheil für den Arzt, wenn er auf dem Lande unver-
muthet einer ernsteren Wunde gegenüberstehend , kein Verband¬
zeug zur Hand , sich nun dennoch nicht rathlos , sondern viel¬
mehr im Stande sieht, durch ein sicheres Hausmittel dem
Kranken eine völlig ausreichende erste Hülfe zu leisten !

Literarisches.
Das Portemonnaie Kahrplanbuch Nr . 3

für die Sommerzeit dieses Jahres ist eben bei Schmorl u .
von Seefeld in Hannover erschienen. Dieses auf gelbem Pa¬
pier höchst sauber und akkurat gedruckte Büchlein ist bekanntlich
für unseren Bezirk besonders brauchbar, und hat durch Auf¬
nahme aller neuen Strecken in Nordwestdcutschland und durch
sonstige Erweiterungen sehr an Umfang zugenommen . Der
Preis ist deshalb auf 40 Pf . erhöht, für den gebotenen In¬
halt aber immer nach billig zu nennen . Mit dem vermehrten
Umfange wird sich das Büchlein immer mehr in der Gunst
des Publikums befestigen.

Braunschweiger 20 Thlr . Loose . Die nächste Ziehung
findet am 1 . Juli statt . Gegen den Coursverlust von ca.
Mk. 3V pro Stück bei der Auslassung übernimmt das Bank- .
Haus Carl Neuburger, Berlin, Französische Straffe 13 , die
Versicherung für eine Prämie von Mk. 0,60 pro Stück.

Den Liebling des Publikums , der überall Er¬
oberungen macht , findet man heute in fast jeder Familie, bei
Arm und Reich , Apotheker R . Brandt's Schweizerpillen, ,
welche durch ihre äußerst angenehme Wirkung bei Leber- und
Gallenleiden, Hämorrhoiden etc . alle anderen Mittel verdrängt
haben . Man fordere in den Apotheken stets ächte Apotheker
R . Brandt's Schweizervillen (L Schachtel Mk . 1 ) mit den
weißen Kreuz in rothem Felde und den Namenszug R.
Brandt.

Preis -Rathsel .
Kein Hüttchen noch so klein Hab ich qesehn ,
Ich fand das erste stets darinnen stehn.
Kein mächtiger Palast ward je erbaut,
Man- hat das erste immer drin geschaut,
Dir Wen haben alle gleich ,
Ob alt, ob jung, ob arm , ob reich .
Das ganze hat dem, der es glaubt ,
Gar oft den klaren Blick geraubt.
Es zeigt uns an , wie Geisteskraft
Auf Erden sich Erscheinung schafft .
Auflösung des Preisräthsels in Nr. 131 :

Diana
Iltis
AthosNiobe
Assen

Es gingen 14 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos aufMarie Wesenick.

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 29 - Mai bis 11 . Juni. 1886 .
Geboren . Ein Sohn : dem Bürgermeister R. F. M . Oetken,

dein Parkgärtner W. O . Richter, dem Meister R . Th . G. Rottewitz ,
dem BäckermeisterI . H . Harms, dem Former I . C . F . Springer, dem
Arbeiter H . W. Eiters . Eine Tochter : dem Werftarbeiter A. W. Mar¬
tens , dem Arbeiter I . E. H . Kuscholke , dem Kanzlisten L. A . SMer ,
dem Stadtkämmerer L. G . Schneider , dem Werstschreiber E. F . W .
Franz, dem Schlosser C . F . W. Eggert, dem Kapitän -Lieutenant W.
Gertz , dem Steuermann F . W. Krumbholz , dem Schreiber V . Frank.

Aufgeboten . Der Fenerwerksmaat C . H . A Loll hier und
M . H . Th. Hoppe zu Weitenhagen , der Bice -Feldwebel H . C . W. Busche
hier und H . M . Carstens zu Neubremen , der Kaufmann L. F . Chr.
Possiel hier und E. L. I . S . Janssen zu Oldenburg , der Lieutenant z.
See Graf H . N. E. von Bernstorff hier und H . C . M . Gerstenbera zu
Ploen, der Maler H . I . W . Grube und A . M C . Focke , beide hier.

Eheschließungen . Der Werkstattsmagazingehülfc C. M.
Buchholz und die Wittwe des Kasernenwärters Schreiber, A . E . W .
geb . Guthmann , beide hier, der Zimmermanu H . W. E . Harms und
G. F . Weerts , beide hier, der Modelltischler I . H . F. Peters und F.
C . Dirks , beide hier, der Maschinenbauer I . Haier und A . E. A . I . K.
A . E. Enke , beide hier, der Lederhändler I . E. L. Ocker und L. M . A.
Geils, beide hier.

Gestorben. Th . A . Renken 17 I . 3 M . 16 T. alt, Tochter
des Arbeiters Chr. Degler , 2 I . 4 M . 27 T. alt , Tochter des Ma¬
schinenbauers M . F. Bahr, 8 M. 16 T. alt, Ehefrau des Graveurs F .
A . Hüne , A . geb . Burckhardt, 42 I . 4 M . 22 T . alt, Zimmermann
F . Mulschen 23 I . 9 M . 17 T. alt . Außerdem wurde eine Todtge-
burt . Mädchen , angemeldet.

Bekanntmachung .
Offizieller Mit «Heilung zufolge

steht dre Aufhebung der Reichsbauk -
nebenstelle zu Quedlinburg bevor
und es werden deshalb Wechsel auf
diesen Platz , welche uack dem 8.
September d . I . verfallen , von der
Reichsbank nicht mehr augekauft
werden .

In den Bedingungen für den
Ankauf von Wechseln durch die
Reichsbank sind folgende Milde¬
rungen ein gctretn : ! ) FürRimefsen-
wechsel in Stücken von 20000 M.
und mehr , sowie in Posten von
mindestens 30 000 Mk . in Stücken
von nicht unter 5000 Mk . wird die
bei der Diskontirung mindestens zu
berechnende Laufzeit von 10 auf 3
Tage herabgesetzt.

2 ) Der geringste für jeden einzelnen
Platz und Rimessenwechsel zu berech¬
nende Diskontbetrag wird für Wechsel
von 100 Mk . und weniger auf 30,
für Wechsel im Betrage von mehr
als 100 Mk . auf 50 Pfennige er¬
mäßigt.

Wechsel, auf welche ein Diskont
von 30 Pfennigen berechnet wird,
müssen der Bank mit besonderen
Ankaufsnoten eingereicht werden .

Wir machen übrigens ausdrücklich
darauf aufmerksam , daß an dem bis¬
herigen Verfahren , nach welchem die
Verkäufer kurzer Rimessen erforder¬
lichen Falls die Reichsbank von der
Verpflichtung zur rechtzeitigen Prä¬
sentation und Protestaufnahme für
dieselben zu entbinden haben , durch
die Herabsetzung der Minimal-Lauf¬
zeit nichts geändert wird.

Emden, den 9 . Juni 1886 .
Die Handelskammer

für Ostfriesland und Papenburg .
C . H . Gittermann . P . v . Renken .

Eine gebrauchte , aber noch gut
erhaltene

kiiiMr - liiirilrlitlW
bestehend aus Bücherschrank , So-
phatisch , Spieltisch , Sopha, Sessel
und Polsterstühlen ist unter unserm
Nachweis preiswerth zu verkaufen .

Toel « Böge .

Alle diejenigen, welche der
Zis« TRlr » D18^ 6li6ii

Coueursurasse schulden ,
fordere ich hiermit ans , bis
zum d . Mts Zahlung
an mich zu leisten bei Ver¬
meidung der Klage.

Wilhelmshaven , 5 . Juni
1886 .

Concursverwalter .

Der Gasthos zum
Schütting

am Markt in Jever belegen , soll
zum Antritt auf den 1 . Mai 188 ?
verkauft , bszw . verpachtet werden
und ist hierzu ein Termin auf
Donnerstag , den 15 . Juli,

Bormittags 12 Uhr,
im genannten Gasthofe anbsraumt.

Jever , 12 . Juni 1886 .
V Hol »« « ,

Auctionator.

Prima reine
liMml. Mom
(chemisch untersucht und rein befun¬
den durch das chemische Labora¬
torium der SanitätS . Behörde in
Bremen, gez . Dr . 8 oui s I an k e)
ist in Wilhelmshaven zu haben
bei den Herren Asbr . virlr « ,

H 8t ;Iiiiniu «Ip6iiiiiiiK ,
I -NÄlvlK 3ÄII88VII , H . IQ
VIiri8lL »» 8 , o . ^ 8 «I»
rer »Ä8 , H . V . 8r «vk -
8vI»inLür , V 8vl »n-

, O. 8tluiii <lt in
Belfort und K 1 . Itnpvr
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
Itl » Konlnzflr in Groningen.

Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt, worauf zu achten bitte -

Mn Mnder- Schtth
verloren.

Roonstraße 3.

kateM-IkiiAol-

lMebrsmier,
Lsusstsr , vsr-

volllWiülluistsi Lonstruk-
tioo., kür 3 bis 100 bx
Îllbslt. Ois IsistcwM-
LbiZstsll , öslisdtsstso a.
vsi'bvsitststsL allsr bis-
bsr sxistivMäsL Mst -

_ ÄpIM 'Ats kür Lakkss,
Aal? , Lckao , IÄAW , Ostrsiäs a . s . iv .

knvumclm MsscliMiissIM u. kiseng.
van Külxsv, I-susinA L von Kimboru ,

Hmpisrivd ».in Uttsin .
Vortbsils : Nrissibsr krsis . Vsoix

kMni nötbiZ . MspÄrorsss so Asit cmä
örsniiwÄtsrisI . Kobörrs SMis LöstmiAW
— bisräarob. LtsißsrmiZ .äss Vs -gröL-
rnrsstMS , wütbm vislksobsr bkutMv —
DM - Msoblüsss äarob L . Denniiip -

aller schädlichen Jnsecten durch
ikirll «! 8 überseeisches Pul¬
ver- Dasselbe ist nicht das gewöhn¬
liche

"
Jnsectenpulver , sondern eine

tausendfach erprobte Specialität und
tödtet sicherer und schneller als jedes
andere Mittel

Wanzen , Flöhe , Schwaben,
Schaben, Fliegen , Motten u . s . w .

wovon sich Jedermann durch einen
Versuch überzeugen kann .

Dem Menschen total unschädlich .
Echt und unverfälscht allein zu ha¬

ben bei Ikich . Lehmann , Wil¬
helmshaven.

Norderney .
Zu vermiethen

ein Laven u . Kammer während
der Saison . An bester Lage in dem
neu angebauten Viertel. Für einen
Barbier sehr passend , weil daselbst
noch daran mangelt. Miethe anfangs
resp . für das erste Jahr nicht viel .
Offerten unter K . Uoräsu werden in
der Exp . d . Bl . entgegengenommen .

Für ein krank gewordenes
AE " Mädchen "WU

suche möglichst sofort ein anderes
für leichte häusliche Arbeit , das
auch etwas Handarbeit versteht , bei
familiärer Stellung.

M . Jürgens , Belfort.

Die vorschrifts¬
mäßige Entleerung der
Abortsgruben und Don¬
nen besorge zu billigem
Preise .

LL .
Heidmühle.

uckarä
VsstMIKI V0k ?lEl187k > -.

MsäorlaM bei stechr. Dirks.

als Verkäufer in einem Kolonial-
waarsn - und Manufakturgeschäftauf
sofort oder später, welcher gesonnen
ist. das Geschäft später zu kaufen
oder zu pachten . Ich garantire
dafür, daß dasselbe für einen tüch¬
tigen, strebsamen Mann eine sichere
Brodstelle ist

Belfort , b . Wilhelmshaven .
Wem, eigen . Gewächs, rein , kräftig,

Uyem -^ eiß
'

L Ar . Sk u. 70 Pfg .. roth
80 Pfg . von 25 Ltr. an unter Nachnahme direct
von F . WaUaurr, Weiniergsbesitzer, Kreuznach .

Verloren
am 4. d . M . sine Uhr ohne Kette
auf dem Wege vom Werftspsisehaus
nach Belfort . Der eheliche Fin¬
der wird gebeten , dieselbe gegen
Belohnung in der Exp . d . Bl . ab¬
zugeben.

Carouffel - Plätze
zum

Volksfest
(20. und 21 . Juni) zu vergeben .

Off . bis 16 . Juni an Holz¬
berg, Oldenburg.

Ein Bauplatz
(auch Eckplatz ) in bester Lage Wil¬
helmshavens wird sofort zu kaufen
gesucht. Off . unt . Oiiillr. L K. 30
an d. Exp. d . Bl .

Gesucht .
3 Maurer , gute Putzer, können

Arbeit erhalten ; desgleichen ein
Arbeiter .

D . Brinkmann , Metz.
Mehrere tüchtige

llisn8tmäl!ekön
zum 1 . Juli gesucht .

I . B . Henschen .

Zu vermiethen
znm 1 . August eins Oberwoh¬
nung . Gökerstraße 4.

Zu vermiethen
zum 1 . August eine Gtagen -
Wohnung .

Bismarckstraße 18-r.

Rastede.
Zu vermiethen

möbl. Wohn - nebst Schlaf¬
zimmer für die Sommermonate.

Friedr . Wemken .
Sofort oder später

2 Oberwohnungen
zu vermiethen.

Kopperhörn 8 , 1 Tr.
Ein gewandterKellner

17 Jahre alt, sucht Stellung als
Steward.

Offerten unter k. 8 . befördert
die Exp . d . Bl .

Skeiche Jungfrau wünscht sich
zu verheirathen. Näh . 81V) 61 ,
Berlin , „ General - Anzeiger"

. Ano¬
nyme und spaßhafte Anträge ver¬
beten.

2 junge Leute
können sofort gutes Logis erhalten

Mittelstraße 3.

Gesucht
für die Nachmittagsstunden ein
kleines Mädchen zur Wartung
der Kinder.

Kaiserstraße Nr. 2.



Fertige I

Sarges
m allen Größen empfiehlt

^ 8vIr » » L ,
Roonstr . 87 .

Mein

halte bei vorkommenden Trauer¬
fällen bei billigster Preis¬
stellung bestens empfohlen.

/ ^ug . kakn ,
Wilhelmstraße Nr. 2.

Bestes Mittel zur

Entfernung von
IWE Sommersprossen

sowie aller H utun -
rnnigkeiten

l! ö 1.f8 lls l.oli8e
(Likienmikch )

in Flaschen L 1,80 Mark .
Lttienmilch -Seife

L Stück 0,75 Mk .
empfiehlt

Großes Haus .

I> . ilksmer,
relmteelmillei ',

Rothes Schloß 85-
Sprechstunden:

mit Ausnahme Dienstags Mrg . von
8— 1 Uhr Nachm , von 3 —7 Uhr,
Dienstag Abends von 7 ^/z— 9 Uhr

Wichtig
für jeden Haushalt !

vr ri »0 II»p 8« I»'8

8vif « n - kulvar .
Bestes, billigstes

und bequemstes Waschmittel .
Blendendweiste Wäsche.

Große Gesparmß M Zeit
nnck GM .

Dr . Thompson 's Seifen -
Pulver eignet sich auch vor¬
züglich zum Scheuern v . Fuß¬
böden , Thüren und Fenstern,
sowie zum Reinigen von Ge¬
schirren.

Zu haben in allen besseren
Colonial- und Spezerei-Hand¬
lungen.

latent -lViMrvll .
NI 1 und 2 Pfund Gewicht,n Stück 20 und 40 Bfg .

empfiehlt 4V . » » rstvn ,
Bäcker - Meister ,

_ Kopperbörn ,
orxxAooioeAoooc

o liii « skm 8llIit>U i
^ für die unglücklichen Opfer der k
g 8 « Il »8tl »« lls6lLNNK 0
L (Onanie ) und geheimen Ans - z
: schtveifungen ist das berühmte H

Werk : sf
o bl-.

" ^ - .
(

§ «0 . Aufll . Mit 27 llbbild
'

t
Preis 3 Mark . Lese es Jeder, ,

X an den schrecklichen Folgen )
L dleses Lasters leidet, seine auf - ^
d richtigen Belehrungen retten (
H jährlich Tausende vom sichern L
ü m k' beziehen durch das zV Verlags -Magazin in Leipzig , (
8 ^ um °rkt 34 , sowie durch jede (
9 Buchhandlung. )
Ooooooioooooc

Sämmtlich
Maler -, Maurerfarben ,

vacke . Firniß , Terpentin,Slccatif, Broncen re.,
empfiehlt billigst

kieli . leiiinm .

bei
Fertige Särge

I . Freudenthal ,
Neubremen.

Sämmtlich « noch vorräthigen

VLMSN - nnä Nnäör - HÄö
verkaufe von jetzt an zu ganz bedeutend heruntergesetzten Preisen .

H . Löschen , Bismarckstr. 56a.

j . IsjAllkff Koppsrbörn .
Empfing eine schöne Auswahl in

kovb - L Isquvkk - Nnrügvn
sowie

Hellen Buckskin -Hosen und Kinder-Anzügen
zu billigen Preisen .
MU" Anfertigung nach Maaß in kürzester Zeit . "UW

I . Thaden, Schneidermstr ., Kopperhörn .

L. L6K6MMN , Keifliri,
Magazin für Aröeiter -Konfeclion ,

Utzrrvn - unä Lnadtzn - Oarätzrodtz ,
empfiehlt in großer Auswahl :
Herren -Anzüge in gutem Buckskin von 30 Mk . an .
Herren Anzüge in feinem Kammgarn von 35 Mk . an .
Herren Anzüge in blauem Cheviot mit seidener Borde, sehr elegant,

von 27 Mark an .
Herren Anzüge in derbem Cheviot von 20 Mark an .
Knaben Anzrtze , fein garnni und reine Wolle , von 3 ^ Mark an .
Arbeitshosen in blauem Pilot und engl . Leder von 2 /̂z Mark an
Schwere Flanellhemde » per St . 1,00 , 1,25 , 1,50 und 1,75 Mk .
Bloufen , Kittel , Jumpen , Socken und Strümpfe auf

fallend billig.
Da ich meine sämmtlichen Confektionsartikcl selbst ausrüsten lasse ,

kann ich für solide Arbeit die sicherste Garantie leisten.

ll. Lsgsmsnn, Selfort.

Id < »
pp

« > 80 « > r >

ist durch ihre vorzügliche Waschkraft verhältnißmäßig bedeutend
billiger als einfache Krystall -Soda . Garantirt chlorfrei, wird
nicht hart .

LrillLkt - S1LU2 - LtLrks
ermöglicht selbst ungeübten Händen , prachtvolle Wäsche mit hohem
Glanz und elastischer Steife zu erzielen.

In Päckchen ü 20 Ps . und Cartons L V« und V2 kx ä
50 Pf . per V2 ÜA .

lleuo lenster - kutrpomaele
überall vorräthig .

lWmam, L 8ebmil!t, l.oiprig .
60000L1. 40000̂ 1̂ .

Ass» «ÄArsssn .

6s.ruv1er NauptxsiviQno !w >VortLs von

LX / oooo Kr . , F0M so ., rx ^ E Zrr . « . ». « , « .
ärsts cenr 6 . I -nPr 3. § .

O ' M SN? P. ^ M SIL ., spoMoo»- für att» L Li»^ .
LI Ms 1CH . ^ ^ F M . , // Lt. FL Dld ., v«rse^§»t

Ortt-ttz»'
tis.uptx6?virirt
30000 51. ^ .

Der Vorstand
der Ständigen Ausstellung , Weimar .

1,0088 stuck aueb bnbeu bei:
S0vÜ» »l8̂ V.

x . .1. 8eliinäl «r, Lodert ^ vlk m ^ ilüolmsüavon,
0 . I . Atllen in Lsxxous .

Mm Matjes -Keringe
UI beste „ Stornoway "

, ü Stück 10 Pf . durchschnittlich,
"

Mssakmm KarivDlii

empfiehlt
nur noch pr . Pfd . 20 Pf -,

6 . 5 . ^ .rnolät ,
Wilhelmshaven und Belfort , auch Bismarckstrahe

M . Lis zu jeder .Tageszeit , 10 Pfd . 30 Pf . , nur in
meinem Geschäft Roon - und Oldenburgerstraßen -Ecke .

Wokksgarten Kopperhörn .
Am 2 . Pfingstseiertage :

Großer öffentlicher Kall.
Es ladet sreundlichst ein

II tk . LuZdvD .

Mein Lager von

Altdeutschen , Majolika-,
Porzellan- «nd Begntz-Kachelöfe«,
Kachel -Heerde « , eisernen Oefen , Koch -Maschinen ,
Röhren und Rosten , Grudeheerden und Oefen halte

bestens empfohlen.
Reichhaltiges Lager schlesischen , sächsischen und hannoverschen
irdenen Geschirres , als : Schüsseln, Kochtöpfe , Kuchenformen ,

Milchsieder u . s . w . u . s. w . , en Zros , en <ieta .il .
UWff

- Permanente Colleetiv - Ausstellung !
Ofensetzen , Ofenreparaturen , Reinigen von Oefen und Koch-

Maschinen prompt und billig !

1 ^ . loMriatzister ,
Kaiserstrafte Ä.

Ein ebenso wohlschmeckendes als auch gesundes

Sommer Getränk
bereitet man sich durch Zuguß des vorzüglichen
Bitter -Liqueurs genannt

I? 68tOM8 >0
von vr . invck . 8oIrr8mk »A0N8

zu einem Glas Zuckerwaffer oder kohlensaurer»
Mineralwasser mit Zuckerzusatz . Nicht minder ist in
der beißen Jahreszeit der regelmäßige Genuß
von 1— 2 Glas I ?68tomao vor oder gleich nach
Tisch, sowie besonders Abends vor dem Schlafen¬
gehen und nach starkem Wein - und Biergenuß empfohlen.

Kaustt-Uikllerlage bei Am . Kmlw. Nanssm
Mil Gebe . Dirks , Milbelmsliiuien .
Ferner zu haben bei den bekennten zahlreichen

Herren Debittanten .

MM >
WM »

^ orässedLä ^VLii§ sroo§ o !
Dampser -VerbillllMg mii WilbelmsliMen vom 14. Jimi ab !

einpfithli sich Wilhelmshaven angelegentlichst zum Kur - und
Paffantenbesuch .

Prospekte versendet DlS DilkSvdivN .

I^Iorllörne/ , korkum,
8pi6 ^ 6T00 ^ I ^M ^ 600 ^

werden am schnell , u . bill , v . Leer od . Wilhelmshaven durch die
eleg . Postdampfer „ Augusta " , „ Leda ' "

, „ Bictorta " erreicht.
Direkte Saison - n . Rundrsisebillets a . allen Haupt - Eisenbahnstat . Deutsch¬
lands . Fahrpläne in allen Hauptkursbüchern u . beim Magistrat
Wilhelmshaven , Rocholl u « Go . , Bremen , Direktion Hern »
Rüssel . Leer.

WM"
IlWIMIII , »MM -INM ,

"MW

( nicht süß) schmalzig und sehr bekömmlich empfehle ganz besonders .

K . I . Kbristians ,
Rothes Schloß .

_ liiL « IrsnstLvIrvrvL Nnnnknvtnr

llsnnovvr ,
feeiigl illsi'- uiill IlsiirelliNlNllungsii, 8Mie lüilisttliüe lslineii kill Vereins .

Moiiograiiim -

Dapier
iu allen Buchstaben empfiehlt

tzssOZrrTLLi »
Rothes Schloß .

Maschinenfabrik ,
Metall - und Eisen¬

gießerei
ü . jjeiliön mVsrsI

Selters ,
stets in frischer Füllung .

HI Klkvn .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I . . KöpperHSra.

Mn - und Verkauf von getra-
genen Kleidungsstücken , Möbeln ,

Betten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens, Altestraße 3 .

liletrll - uiill iiolrsekge
halten bei Bedarf bestens empfohlen

lovl L Vögv .

kummisrtilköl ' LN, "
und versendet in bekannter Güte E .
Kroening , Magdeburg , Ver¬
treter nur besten engl, und französ.
Fabrikats . Neuesten Catalog versende
gratis gegen Erstattung des Portos
von , 10 resp . 20 Pfg .

Echten

Aremer Rvru
Pr. Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bredehorn ,
Neueste aß e 7, (Neuheppens).

Lis !
Die Eis - Ausgabe auS meinem

an der Königstraße belegenen Eis¬
keller geschieht jeden Morgen von
6 bis 8 Uhr .

M . Witts .

Ein Bautechniker
mit hiesigen Verhältnissen vertraut ,
wird auf sofort gesucht . Offerten
erbeten II . L . 50 an die Exped.



Soeben eingetroffen!
knglisekv

öie/o>68 unä IricM
in vorzüglicher Waare, die ich fortan stets auf Lager halten werde uns welche
ich zu Fabrikpreisen abgebe ; um meinen werthen Kunden, die sich eine derartige
Maschine zuznlegen beabsichtigen, entgegen zu kommen , bemerke noch , daß den¬
selben zum Erlernen ein Velociped zur Verfügung steht. Bei Baarzahlung ge¬
währe noch entsprechenden Rabatt, verabfolge diese Maschinen jedoch auch gegen
Abschlagszahlungen .

ILlirSvr -Vhalte ebenfalls empfohlen !
Lörick. Lirkö.

Am 2. Pfingstfeiertage :

Großer öffentlicher
in meinem vergrößerten Lokale .
UM " Anfang 4 Uhr . "W

Hierzu ladet frenndlichst ein
o . Nenenlle.

Kkiecliiffelik Weinö
von

6 . I ' . Aen^vr

liselksi'gemünll

MockorlaASkür
rVMolins -
ÜNVSQ nnck

lllin^SAönä rar
Oritzinnl-

Il^roison btzl

Kebe . lliäs .
^ -

M ' V » « rviL -

IinoL-Ltisköl L
I-6ä6r -8tl 6k6l

UM " zu 6 Mark "MU
empfing und empfiehlt

l . 6 . Kvbrols .

klN-LM
Sl!

!>
in größter Auswahl

ä . 8eliuvlimann ,
HlHrnracher .

llotel rum 8sntök8o!ilü88öl , ösltort.
Am 1 . Pfingstfeiertage :

Fm - Loiiart . L
Vvginnenil KVongens S Ukn .

^ Nachmittags : Fortsetzung .^
Ausgesührt von meiner Hanscapelle .

Am 2 . Pfingstfeiertage :
Großer öffentlicher KM
wozu ich alle Freunde und Bekannte ergebenst einlade.

kür Kalke um! Kuellkn lisliö Imlölib g88orgt .
Auch bringe meine

Kegelbahn
bestens zur Empfehlung .

Hochachtungsvoll
i »

Das Auß- L Modewaaren-Geschäst
von

lltzSVÜM . 86Üll6ÜN1ML
cmpfichlt dis größte Auswahl in

PrmrtkN Dlniini- u»d Kiiidkr-Hiitk».

Ug-ltzMrbsll,
streichfertig, in Oel gerieben und
trocken , klebfreien Firniß ,

Sikkatif , Terpentinöl ,Lacke , Broncen , Kitt , sowie

lülalsnpinbtzl
in den verschiedenen Gattungen,
empfiehlt

8 . >1. kelitenlls .

Tapeten , Borden ,Rouleaux
empfehle bei Bedarf.

Kopperhörn . W . AlberS .

II . 8
Köttcher Werkstatt ^

UM - Altestraße 8 "WU
in der früher BöttchermeiKer L roirlrv schen Wohnung
empfiehlt sich zur Anfertigung sämmtlicher Böttcherarbeiten
bei billigsten Preisen und prompter Bedienung. Erledigung von

Reparaturen schnellstens und preiswerth.
Eichene und tannene Waschbaljen und Wascheimer in allen
Größen. Wassertonnen, Blumenkübel, Waschbaljen mit Füßen re.

immer aus Lager.

Sommer-Paletots-
Buckskin- n. Kammgarn-Anzüge,

Drell- und Luffre-Zaquetts,
sowie

llIMMMW. Nl!!, UM!
in größter Auswahl zu billigsten Preisen empfiehlt

LG 8
Roonstraße 82 ,

VI8 -S-A8 lief 81MS88M .

Einem geehrten Publikum von nah und fern
bringe hiemit meinen

Gasthos
mit schattigem Garten und neuangelegter

8 ^k>
ZZ
8Z

Kegelbahn
in empfehlende Erinnerung.

Insbesondere mache ich alle Vereine und
Gesellschaften auf meinen

Großen Saal
freundlichst aufmerksam und erwähne , daß das Gräf¬
liche Schloß und der Park allen Besuchern zur
Besichtigung offen stehen .

Ich verspreche bei guten Speisen und Getränken
prompte und reelle Bedienung.

KI
rs

tierm. 8tsinmöskk
Stallung und Weide für Pferde ist genügend

vorhanden .
Empfehle meine

Garten - MMätm , Kegelbati»
und

zur fleißigen Benutzung .
O . I- üblion ,

Neustadtgödens .

Billig ! Billig !
chelegenheitsliauf !

Wegen sofortiger wirklicher Ausgabe meiner

iierrsn- um! Knaben - llsräörobsn,
Schuhe «ud Stiefel

ür Herren , Damen und Kinder bietet sich jetzt Gelegenheit,
billig zu kaufen bei

Bismarckstraße 62.
Der

meines großen Waarenlagers zu be¬
deutend ermäßigten Preisen

wird unverändert fortgesetzt.
Speciell erwähne

Maßen , Knie, Hosenträger,
Crnnntten,

" "
, Corsetts

vt « . vtv .
Ferner eine Parthie wollener und baumwollener '

Interzeuge für Herren , Kragen, Stulpen, Vorhemde,
Faltenhemde, div . Ledersachen , Parfümerien und Toi-
ettengegenstände rc.

Sümmtliche Maaren find vorzüglicher Qualität, wofür
ich garantire.

Kanängijt, Kanäschnli- nnck Müßenmaltier,
<Mr« 88 « 8 s » » 8 .

^>6 . Von jetzt ab werden auch Sommerhüte und
Sommerhandschuhe zum Ausverkauf hinzugezogen, wo¬
rauf ich noch ganz besonders aufmerksam mache.

I » «

rtacli prmgeltrönl in tabrö8tri8t.
WM" VÜ88oI «l«rtvr I' un8 «Ir- »i,N

L . UvlSiUK , Düsseläonk.
DM" Xänkliell in allen Oolioatsss-Ossobäkton ! "ME

Oonoral-Voxot bsl I,utlnlK .lnn886N in ^ illlolmotinvon .
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Sllß in Wilhelmshaven.
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